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International
im
Rathaussaal
Der Verein Polonica e.V. hat sein
diesjähriges Musikfestival mit
Auftretenden aus Polen, Frank-
reich und Deutschland abgehal-
ten. Rhia Motherseal hat den
Jurypreis beim Talentwettbe-
werb gewonnen.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porzorzorzorzorz
am Montagam Montagam Montagam Montagam Montag: Ehrungen für Akti-
ve des Sportabzeichens, Sanie-
rungen am Grengeler Spiel-
platz, ein Besuch bei Karneval
macht Schule und viele weitere
Neuigkeiten und Geschichten
aus dem Stadtbezirk Porz. Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz
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Eines vorbei, das andere
kommt noch...

Text und Foto:Text und Foto:Text und Foto:Text und Foto:Text und Foto:
Lars GöllnitzLars GöllnitzLars GöllnitzLars GöllnitzLars Göllnitz

Unser Montagsfoto ist diese Wo-
che eine Momentaufnahme im
Eingangsbereich vor dem Rat-
haussaal. Hier steht eine Infota-
fel mit Postern der aktuellen The-
aterstücke im Saal. Während Si-

mone Rethel und Michael von Au
nach ihrem Stück die Bühne schon
wieder verlassen haben, kündogt
sich für Dezember noch Tanja Schu-
mann mit ihrem Stück „Bäumchen
wechsel dich“ an.

9. Linder Advent
LindLindLindLindLind - Der Vorstand des SPD-
Ortsvereins lädt zum traditio-
nellen, nachbarschaftlichen Ad-
ventsfest bei Glühwein und
Würstchen vom Grill ein. Am

Samstag, 3. Dezember, ab 17.30
Uhr findet das Beisammensein
auf dem Gelände des Pfadfin-
derstammes Galaxias an der Lin-
der Höhe 2 statt. (red.)
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ACC® akut 600 mg Hustenlöser
Brausetabletten**

Umckaloabo®**

11,95 €
31 % gespart!

orthomol immun***

Lasea®

49,95 €
27% gespart!

Imupret® N Dragees**

aponorm® Basis Control plus

9,45 €
32 % gespart!

15,95 €
30 % gespart!

17,95 €
27% gespart!

39,95 €
27% gespart!

20 Tabletten
UAVP*: 17,29 €

50ml
UAVP*: 22,75 €

30 Tagesportionen
Trinkflaschen
UAVP*: 67,99 €

28 Kapseln
UAVP*: 24,70 €

50 Dragees
UAVP*: 13,85 €

1 Stück
UAVP*: 54,95 €

3 MONATE PREIS-GARANTIE – BIS 31. DEZEMBER!

Anwendungsgebiet(e): Zur Schleimlösung und zum erleichterten
Abhusten bei Atemwegserkrankungen mit zähem Schleim. 
Warnhinweise: Enthält Lactose, Sorbitol und Natrium.
Wirkstoff(e): Acetylcystein.

Anwendungsgebiet(e): Akute Bronchitis (Entzündung der Bron-
chien). Enthält 12 Vol.-% Alkohol. Umckaloabo ist eine einge-
tragene Marke, Reg. Nr.: 644318. Wirkstoff(e): Pelargonium-si-
doides-Wurzeln-Auszug.
Grundpreis: 319,00 €/1l.

Anwendungsgebiet(e): Zur Behandlung von Unruhezustän-
den bei ängstlicher Verstimmung.
Wirkstoff(e): Lavendelöl.

Anwendungsgebiet(e): Zur Blutdruckmessung am Oberarm.

Anwendungsgebiet(e): Lebensmittel für besondere medizini-
sche Zwecke (bilanzierte Diät). Orthomol Immun zum Diät-
management von nutritiv bedingten Immundefi ziten (z. B. 
bei rezidivierenden Atemwegsinfekten).

Anwendungsgebiet(e): Traditionell verwendet bei ersten An-
zeichen und während einer Erkältung, z. B. Kratzen im Hals, 
Halsschmerzen, Schluckbeschwerden, Hustenreiz. Hinweis: 
Imupret® N ist ein traditionelles pfanzliches Arzneimittel, das 
ausschließlich aufgrund langjähriger Anwendung für das An-
wendungsgebiet registriert ist. Imupret® N Dragees enthalten 
Glucose, Lactose, Sucrose (Zucker).

Preise gültig vom 01.01. bis 31.12.2022. Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Abgabe nur solange der Vorrat reicht und in haushaltsüblichen Mengen. Die Produkte können ggf. 
ein anderes Produktbild aufweisen. *UAVP: Preis zur unverbindlichen Herstellermeldung des Apothekenverkaufspreises an die Informationsstelle für Arzneimittelspezialitäten (IFA GmbH). 

***Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als Ersatz für eine abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung verwendet werden.

**Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

apotheke
alte

Für Ihre Gesundheit 
seit 1937

Heidestr. 5 · 51147 Köln 
Telefon: 0 22 03 / 6 40 14 

www.alte-apotheke-koeln.de

Schmittgasse 37 · 51143 Köln 
Telefon: 0 22 03 / 84 88 0 

www.zollturm-apotheke.de

Frankfurter Straße 589 · 51145 Köln 
Telefon: 0 22 03 / 93 54 30 

www.apotheke1plus-koeln-porz.de

Corona Testzentrum Zündorf 
Schmittgasse 37 · 51143 Köln

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.:  8:30 Uhr - 18:00 Uhr 

Sa.:  8:30 Uhr - 12:30 Uhr

Corona Testzentrum Eil 
Frankfurter Straße 583 · 51145 Köln

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:  08:30 Uhr - 13:00 Uhr 
 14:00 Uhr - 18.00 Uhr
Sa. - So.: 09:00 Uhr - 16:00 Uhr

Jetzt TerminJetzt Termin

vereinbaren!vereinbaren!

Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Abgabe nur solange der Vorrat reicht und in haushaltsüblichen Mengen. Die Produkte können ggf. ein anderes Produktbild aufweisen.

Jetzt einfach per WhatsApp  
Medikamente und Rezepte vor-

bestellen!

Nennen Sie uns entweder das 
Produkt oder schicken Sie uns 

ein Bild der Verpackung bzw. des 
Rezeptes – schon reservieren wir 

das Produkt auf Ihren Namen oder 
Ihre Rufnummer. 

Ihre Bestellung liegt nun zur Ab-
holung bereit. Natürlich können wir 

Ihnen Ihre Bestellung auch direkt 
nach Hause liefern. Code scannen &

Medikamente  
vorbestellen

*ausgenommen alle verschreibungspflichtigen   
Artikel, Zuzahlungen, Angebotsartikel, Gutscheine, Rezepturen und Bücher. 

Nur gültig vom 22.10. - 15.11.2022 gegen Vorlage dieses Gutscheins in den  
folgenden Apotheken: Apotheke 1plus, Zollturm Apotheke, Alte Apotheke

-15 %  
Kennenlern-Rabatt*

auf einen Artikel Ihrer Wahl
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Ihre Experten für den 
richtigen Augenblick.

Augenexpertise 3x in Köln: Alles, was wir tun, zielt darauf ab, Ihnen die bestmögliche 
Behandlung zukommen zu lassen. Deshalb setzen wir uns selber nur die höchsten 

Standards hinsichtlich Medizin, Ethik und Organisation. 

Unsere augenärztliche Behandlung ist immer individuell auf Ihre persönliche Situation 
abgestimmt. Konservativ und operativ.

Josefstraße 14, 51143 Köln
info@augencentrumkoeln.de
0221 - 12 11 10
www.augencentrumkoeln.de

Kompetenz und Qualität auf höchstem Niveau.
www.augencentrumkoeln.de

• Augenlasern mit SMILE® pro
• Korrekturen der Fehlsichtigkeiten
• Linsenchirurgie

• Grauer- und Grüner Star Operationen
• Netzhauterkrankungen
• Lidchirurgie und Facelift

Kicken, Kickern und Tischtennis
Die Stadt Köln hat den Spielplatz Ecke Akazienweg/Hermann-Löns-Straße
saniert und aufgewertet

GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Der Bolzplatz ist sa-
niert worden. Zwei Tore, ein Fang-
zaun, zudem Sitzbänke und ein
neuer Bodenbelag. Doch damit
nicht genug, berichtet Elvira Bas-
tian. Zudem habe die Stadt Köln
am Spielplatz Ecke Akazienweg/
Hermann-Löns-Straße zwei Tisch-
tennisplatten und einen festen
Tischkicker aufgestellt, erzählt
sie. Auf einem Spielplatz, der Bas-
tian am Herzen liegt. „Ich habe
hier schon als Kind gespielt“, er-
zählt sie. Später dann, heute vor
dreißig Jahren, wurde sie Spiel-
platzpatin. Ein Amt, das die Stadt
Köln vergibt. Der oder die Patin
behalten dabei den Zustand des
jeweiligen Spielplatzes im Blick.
Am Spielplatz in Grengel habe die
Stadt mehr als 45.000 Euro inves-
tiert, so Bastian. Grund genug für
sie, zur Einweihung ein Fest ab-
zuhalten - inklusive einiger Bälle
als Geschenk für die anwesenden
Kinder und reichlich Kulinari-
schem.
Und auch die Boulegruppe der

Elvira Bastian ist seit 30 Jahren Spielplatzpatin des Platzes am Akazienweg. Foto: GöllnitzElvira Bastian ist seit 30 Jahren Spielplatzpatin des Platzes am Akazienweg. Foto: GöllnitzElvira Bastian ist seit 30 Jahren Spielplatzpatin des Platzes am Akazienweg. Foto: GöllnitzElvira Bastian ist seit 30 Jahren Spielplatzpatin des Platzes am Akazienweg. Foto: GöllnitzElvira Bastian ist seit 30 Jahren Spielplatzpatin des Platzes am Akazienweg. Foto: Göllnitz

Auch Tischtennisplatten und einen Tischkicker hat die Stadt neu instal-Auch Tischtennisplatten und einen Tischkicker hat die Stadt neu instal-Auch Tischtennisplatten und einen Tischkicker hat die Stadt neu instal-Auch Tischtennisplatten und einen Tischkicker hat die Stadt neu instal-Auch Tischtennisplatten und einen Tischkicker hat die Stadt neu instal-
liert. Foto: Göllnitzliert. Foto: Göllnitzliert. Foto: Göllnitzliert. Foto: Göllnitzliert. Foto: Göllnitz

Ortsgemeinschaft Grengel ist vor
Ort. Auch diese ist von der Stadt

Köln bedacht worden. So wurde
die Bouleanlage etwas verbrei-

tert. (Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: LGenqoozee)

Großspende für Projekt
zu Genderarbeit
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Der Bürgerverein
Porz-Mitte e.V. hat eine Spen-
de über 10.000 Euro an die Ju-
gendeinrichtung OT Arche Nova
vermittelt. Unterstützt wird da-
mit ein Projekt zu Mädchenar-

beit und Genderarbeit der Ein-
richtung. Spender ist die reine
Damenkarneva l sgese l l s cha f t
Colombina Colonia, die das
Haus bereits mehrfach geför-
dert hat. (red.)
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Per salus - gesunde Füße bedeuten ein glückliches Leben
Tagtäglich tragen sie uns durch
die Gegend und wir merken dies
gar nicht - zumindest wenn sie
gesund sind - richtig, gemeint sind
unsere Füße.
Wie wichtig Gesundheit ist, wird
umso deutlicher, wenn wir Defizi-
te haben. Bewegung und damit
Vitalisierung des Kreislaufssys-
tems hängt unmittelbar mit Ge-
hen/Laufen zusammen. Und dafür
benötigen wir Menschen eben
unsere Füße. Vielfach hängen Be-
schwerden auch mit unseren Fü-
ßen zusammen. Deformitäten, die
durch äußere Einflüsse verursacht
werden, können Sie durch eine
regelmäßige Fußpflege verhin-
dern. Bei einer fortgeschrittenen
Deformität ist eine genaue Diag-
nose durch den behandelnden Arzt
und in der Folge die vorgeschrie-
bene Behandlung erforderlich.
Diese kann in Form einer Reha
mit Übungen, in Form von entzün-
dungshemmenden Medikamen-
ten und in Extremfällen durch ei-
nen chirurgischen Eingriff erfol-
gen. Der wichtigste Faktor bei der
Behandlung von Deformitäten ist

in erster Linie die
Beseitigung der Ur-
sache des Pro-
blems. Obwohl Sie
zum Beispiel mit
Plattfüßen in Be-
handlung sind, kön-
nen eine falsche
K ö r p e r h a l t u n g ,
eine Überlastung
der Füße und Ähn-
liches die Ursache
sein. Bei der Folgebehandlung kön-
nen die Probleme wiederkehren.
Die Ursachen für die Fehlstellung
des großen Zehs können angebo-
ren sein, doch kann diese Fehlstel-
lung auch verursacht sein durch die
Länge des ersten Mittelfußkno-
chens, durch Hypermobilität,
schlechte Bänder und vor allem
durch das Tragen von ungeeigne-
tem Schuhwerk, insbesondere wenn
die Schuhspitze zu eng ist und die
Zehen unangenehm zusammen-
drückt werden. Auch eine schlechte
Schrittlänge oder lange statische
Belastungen können die Ursache
sein.
Der große Zeh beginnt sich in Rich-

Anzeige

tung der anderen Zehen zu drehen,
Schuhe passen nicht mehr und Sie
haben unangenehme Schmerzen.
Die häufigste Behandlungsart der
Fehlstellung des großen Zehs ist
die konservative Behandlung. Die-
se besteht vor allem aus einer Reha,
also aus aktiven Übungen für den
großen Zeh. Übungen für Hallux Val-
gus können Sie auch zu Hause
durchführen.
Vergessen Sie jedoch nicht, vor al-
lem die Ursache des Problems,
eventuell auch die Komplikationen
an anderen Körperteilen zu behan-
deln, die in einer Kettenreaktion
entstandenen. Bei fortgeschrittenen
Deformität sind ein operativer Ein-

griff und eine darauffolgende
Reha unausweichlich. Auch in ei-
nem solchen Fall muss die Ursa-
che entfernt werden, damit die
Probleme nicht noch einmal wie-
derkehren.
Hilfreich können auch die Fuß-
ausrichtungssocken von Happy
feet sein - diese können Ihnen zu
Wohlbefinden und helfen und
Fußschmerzen lindern. Weitere
Informationen erhalten Sie unter
www.persalus.de
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„Es wird einem nichts geschenkt“
Auch Wilfried Weihrauch und seine Frau haben dieses Jahr wieder das Sportabzeichen
abgelegt - nun wurden beide zusammen mit anderen beim TV Ensen-Westhoven geehrt

WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - „Mein Nachbar
sprach davon. Er machte schon seit
Jahren mit“, erzählt Wilfried Weih-
rauch. Inzwischen sei er vielfach
mit Gold-Urkunden ausgestattet.
Aber auch Weihrauch und seine
Frau Barbara Jungwirth-Weihrauch
stehen dem nicht viel nach. Auch
sie sind seit Jahren aktiv beim Er-
werben des deutschen Sportabzei-
chens im Stadtbezirk Porz.
Fünfmal Gold und zweimal Silber
lautet die bisherige Ausbeute der
beiden, die immer zu ihren Sport-
leistungen am Sportplatz des TV
Ensen-Westhoven auftauchen. Hier
seien zwischen Mai und Septem-
ber immer freitags ab 16 Uhr Prü-
fende vor Ort, so Barbara Jung-
wirth-Weihrauch.
Hat man sich zur Teilnahme ent-
schieden, dann warten Übungen in

vier Kategorien auf die Aktiven. Je
nach Altersklasse müssen Leistun-
gen erbracht werden - etwa in Wal-
king, Standsprung, Radfahren oder
aber auch im Schwimmen. In jeder
der Kategorien Koordination,
Schnelligkeit, Kraft und Ausdauer
müssen Übungen absolviert wer-
den.
„Man bekommt nichts geschenkt“,
erzählt Wilfried Weihrauch und lobt
gleichzeitig die Prüfenden. „Sie
feuern einen an und sind immer
vor Ort. Das ist eine tolle Leis-
tung.“ Nun sind einige Aktiven
ausgezeichnet worden. Bei einem
vom ehemaligen Bezirksbürger-
meister Henk van Benthem orga-
nisierten Vormittag im Clubheim
des TV Ensen-Westhoven an der
Oberstraße. Die Leistungen der Ak-
tiven sind dabei vielfältig: So hat

In diesem Jahr Silber: Wilfried Weihrauch auf dem Weg zur Urkunden-In diesem Jahr Silber: Wilfried Weihrauch auf dem Weg zur Urkunden-In diesem Jahr Silber: Wilfried Weihrauch auf dem Weg zur Urkunden-In diesem Jahr Silber: Wilfried Weihrauch auf dem Weg zur Urkunden-In diesem Jahr Silber: Wilfried Weihrauch auf dem Weg zur Urkunden-
übergabe. Foto: Göllnitzübergabe. Foto: Göllnitzübergabe. Foto: Göllnitzübergabe. Foto: Göllnitzübergabe. Foto: Göllnitz

Henk van Benthem hat zur Ehrung in das Vereinsheim des TV Ensen-Henk van Benthem hat zur Ehrung in das Vereinsheim des TV Ensen-Henk van Benthem hat zur Ehrung in das Vereinsheim des TV Ensen-Henk van Benthem hat zur Ehrung in das Vereinsheim des TV Ensen-Henk van Benthem hat zur Ehrung in das Vereinsheim des TV Ensen-
Westhoven eingeladen. Foto: GöllnitzWesthoven eingeladen. Foto: GöllnitzWesthoven eingeladen. Foto: GöllnitzWesthoven eingeladen. Foto: GöllnitzWesthoven eingeladen. Foto: Göllnitz

Herbert Fischer freut sich in diesem Jahr über seine 44. Goldauszeich-Herbert Fischer freut sich in diesem Jahr über seine 44. Goldauszeich-Herbert Fischer freut sich in diesem Jahr über seine 44. Goldauszeich-Herbert Fischer freut sich in diesem Jahr über seine 44. Goldauszeich-Herbert Fischer freut sich in diesem Jahr über seine 44. Goldauszeich-
nung. Foto: Göllnitznung. Foto: Göllnitznung. Foto: Göllnitznung. Foto: Göllnitznung. Foto: Göllnitz

Herbert Fischer inzwischen 44. Mal
Gold eingesammelt. Ina Buchholz
erreichte 31. Mal dieses Edelme-
tall. Und auch jüngere Startende

werden ausgezeichnet: Wie etwa
die Brüder Tobias und Lukas Jun-
kermann mit ebenfalls mehreren
Edelmetallen.
Gregor Timmer, der Leiter des städ-
tischen Sportamtes, lobt das En-
gagement der Aktiven. „Es geht
darum, dass man sich wohlfühlt,
aber auch darum, in der Gemein-
schaft Sport zu machen“, findet er.
Zudem hebt er das Engagement
des Vereins TV Ensen-Westhoven
hervor: Dieser sei ein wesentlicher
Bestandteil, dass Sport in Porz
weiterlebe, so Timmer.
Für Henk van Benthem war der
Vormittag keine Premiere: Seit
1999 hat er regelmäßig sportlich
Aktive für ihre Leistungen geehrt.
Auch in seiner Zeit als Bezirksbür-
germeister im Bezirksrathaus und
dabei auch weitere Breitensport-
ler aus dem Stadtbezirk. (Lars Göll-
nitz - der Autor bei Facebook: LGen-
qoozee)



Porz am Montag – 16. Jahrgang  – 03. Dezember 2022 – Woche 48 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Mo-Fr 9-19 Uhr           Sa 9-18 Uhr   9-13 Uhr

Mo-Fr 9-19 Uhr           Sa 9-18 Uhr   9-13 Uhr

Wir kaufen: 
Altgold, Silber und Platin

Gilgaustr. 37 | 51149 Köln | 02203 15044

Austauschangebot beim Kauf einer neuen Ebel nehmen 

wir ihre alte Ebel in Zahlung.

Eigene handgefertigte Schmuckkollektion
Trauringe & Verlobungsringe individuell gestaltet.

Serviceleistungen: 
Reparaturen, Umarbeitungen, Batteriewechsel,
Uhrmacherarbeiten uvm.

Gutschein 
für 1 kostenlosen Batteriewechsel

Nur gültig mit diesem Abschnitt
(gültig für den Wechsel einer Uhrenbatterie ohne WD-Prüfung)

Goldschmiede & Uhrmacher

Folgt uns auf 

zeitung.indd   1 28.11.2022   15:39:58
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ADVENTSBRUNCH
Sonntag, 11.12.2022 | 10:00 bis 14:30 Uhr

35,00 € pro Person*

Nur begrenzte Plätze. Jetzt reservieren:  

+49 2203 9647277 oder wahnsinn@jaumanns-hotel.de

im Jaumannʼs Hotel, Heidestraße 246, 51147 Köln

www.jaumanns-hotel.de/restaurant-wahnsinn

jaumanns-hotel.de

wir 1,00 € an den Förderverein 
Bauspielplatz Senkelsgraben 
Wahnheide e.V. weiter.

Reichlich geschmückte Bäume
Viele ehrenamtlich Engagierte haben wieder weihnachtliche Bäume aufstellen lassen - ein Überblick
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Am Zündorfer
Marktplatz hat sogar ein Niko-
laus vorbeigeschaut und den vie-
len Kindern von Kindertages-
stätten und offenen Ganztags-
angeboten der Schulen im Vier-
tel Schokolade verteilt. Traditi-
onell haben in Zündorf die Eh-
renamtler der Groov-Paten den
Baum beschafft und aufstellen
lassen. Geschmückt wurde er mit
Gebasteltem der Kinder.
Und auch eine Neuerung gebe
es, erzählt der Vorsitzende der
Groov-Paten, Andreas Bischoff.
So würden erstmals Solarleuch-
ten am Baum angebracht - als
stromsparende Alternative zu
anderen Lichtern.
In Porz-Mitte stehen Bäume am
Rhein-Ufer, direkt am Bezirks-
rathaus. Zudem im Rathaus
selbst: einer direkt im Eingangs-
bereich der Meldehalle, der an-
dere vor der Tür des Rathaus-
saals. Kinder der Kindertages-

stätte Oberstraße in Westhoven
und Kinder des offenen Ganzta-
ges der Grundschule Porz-Mitte
haben sie in Beisein von Guido
Motter, dem Leiter des Bürger-
amts, und Bezirksbürgermeiste-
rin Sabine Stiller geschmückt.
Letztere hat zudem zusammen
mit Kindern und Jugendlichen
des Jugendzentrums Glashütte
auch den Baum draußen, am
Rhein-Ufer, mit Baumschmuck
versehen.
In Lind indes, am dortigen Dorf-
platz, wird der von einer ehren-
amtlichen Initiative aus Anwoh-
nenden aufgestellte Baum
ebenfalls dieser Tage von Kin-
der geschmückt. Linder Kinder

schmücken ihren Baum, so der
Titel der Aktion.
Und auch der Bürgerverein Porz-
Mitte hat wieder für Bäume ge-
sorgt. Einer davon stattliche
sechs Meter hoch. Er steht in
der Bahnhofstraße nahe der Kir-
che St. Josef. Ein weiterer Baum
hat seinen Platz in der Straße
An der Sparkasse. Beide finan-
ziere der Bürgerverein über be-
zirksorientierte Mittel aus der
Bezirksvertretung, so Anita Mir-
che vom Vereinsvorstand.
Auch diese beiden Bäume wur-
den von Kita-Kindern und Eltern
geschmückt. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Facebook: LGenqoo-
zee)

In Porz-Mitte hat der Bürgerverein Porz-Mitte wieder Bäume aufstellen lassen. Foto: GöllnitzIn Porz-Mitte hat der Bürgerverein Porz-Mitte wieder Bäume aufstellen lassen. Foto: GöllnitzIn Porz-Mitte hat der Bürgerverein Porz-Mitte wieder Bäume aufstellen lassen. Foto: GöllnitzIn Porz-Mitte hat der Bürgerverein Porz-Mitte wieder Bäume aufstellen lassen. Foto: GöllnitzIn Porz-Mitte hat der Bürgerverein Porz-Mitte wieder Bäume aufstellen lassen. Foto: Göllnitz

Zwei der Bäume in Porz-Mitte, an und im Bezirksrathaus. Foto: GöllnitzZwei der Bäume in Porz-Mitte, an und im Bezirksrathaus. Foto: GöllnitzZwei der Bäume in Porz-Mitte, an und im Bezirksrathaus. Foto: GöllnitzZwei der Bäume in Porz-Mitte, an und im Bezirksrathaus. Foto: GöllnitzZwei der Bäume in Porz-Mitte, an und im Bezirksrathaus. Foto: Göllnitz
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Wissenswertes und besonderer Besuch
Mit dem Angebot Karneval macht Schule bringt der Festausschuss Schüler*innen Brauchtum
und Karneval näher - so auch an der Grundschule Hohe Straße

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Erst einmal wird das bereits
Gelernte noch einmal besprochen: Und
so wissen die Viertklässler der Ense-
ner Grundschule an der Hohe Straße
natürlich auch schon, dass die vier
Farben der Federn am Kopfschmuck
des Prinzen für den Karneval, die Kir-
che und für Porz stehen. Grün, gelb, rot
und weiß. Montags in der dritten und
vierten Stunde steht für die Klassen
Karneval macht Schule auf dem Stun-
denplan. Ein Angebot, das der Fest-
ausschuss, vertreten durch Geschäfts-
führer Holger Harms und Präsident Ste-
phan Demmer, höchst persönlich durch-
führt. An diesem Termin begleitet vom
Chef der Gesellschaft Närrischer Lau-
rentius aus dem Stadtteil. Dieser hat
gleich auch ein besonderes Mitbring-
sel im Gepäck: Auf dem Schulhof der
Grundschule steht so ein sogenannter
Bagagewagen bereit. Einer, den sonst
die Kindertanzgruppe der Gesellschaft
beim Zug nutzt. Für die insgesamt rund
100 Viertklässler, aufgeteilt in mehre-
re Gruppen, heißt das, dass sie schon
einmal Kamellewerfen üben können.
Passend, denn die Schüler*innen ge-
hen im kommenden Jahr als Fußgrup-
pe beim Zug mit. Holger Harms er-
klärt vorab, dass es auch beim Wer-
fen Regeln gebe: Nicht jemanden ab-
werfen, lautet eine. Eine andere be-
sagt: Die Kamelle immer im Bogen
werfen. Und bei Regen möglichst nicht
in Pfützen. Die Viertklässler sind en-
gagiert und interessiert mit dabei.
Was auch Lehrerin Anne Hauck von
der Zebra-Klasse bestätigt. „Für die
Kinder ist das ein tolles Projekt. Für
viele ist das Thema neu. Die Hinter-
gründe sind ihnen gar nicht so be-
kannt und klar“, erzählt sie.
So lernen die Viertklässler etwa auch,
wie ein Karnevalszug aufgebaut ist,

was Brauchtum bedeutet, und sie be-
kommen gleich mehrfach Besuch.
„Uns hat schon eine Tanzgruppe und
das Dreigestirn besucht“, berichtet
Hauck. Holger Harms verrät, dass
zudem Karnevalsredner Guido Cantz
im Januar in der Schule vorbeischaut.
Und auch das erfahren die
Schüler*innen: „Man kann ja nicht
einfach ins Autohaus gehen und ei-
nen Bagagewagen kaufen. Was meint
ihr, was der Wagen früher war?“, fragt
Ingo Hundthausen die Klassen. Die
Antwort gibt ein mitgebrachtes Foto:
So war der Wagen, von dem nun Ka-
melle geworfen werden, einst ein Bau-
wagen. (Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: LGenqoozee)

Zuerst etwas Theorie: Holger Harms und Stephan Demmer (l.) erzählenZuerst etwas Theorie: Holger Harms und Stephan Demmer (l.) erzählenZuerst etwas Theorie: Holger Harms und Stephan Demmer (l.) erzählenZuerst etwas Theorie: Holger Harms und Stephan Demmer (l.) erzählenZuerst etwas Theorie: Holger Harms und Stephan Demmer (l.) erzählen
den Schüler*innen in lockerer Form mehr zum Karneval. Foto: Göllnitzden Schüler*innen in lockerer Form mehr zum Karneval. Foto: Göllnitzden Schüler*innen in lockerer Form mehr zum Karneval. Foto: Göllnitzden Schüler*innen in lockerer Form mehr zum Karneval. Foto: Göllnitzden Schüler*innen in lockerer Form mehr zum Karneval. Foto: Göllnitz

Die Gesellschaft Närrischer Laurentius um Präsident Ingo Hundthausen (r.) hat einen Zug-Wagen mit an dieDie Gesellschaft Närrischer Laurentius um Präsident Ingo Hundthausen (r.) hat einen Zug-Wagen mit an dieDie Gesellschaft Närrischer Laurentius um Präsident Ingo Hundthausen (r.) hat einen Zug-Wagen mit an dieDie Gesellschaft Närrischer Laurentius um Präsident Ingo Hundthausen (r.) hat einen Zug-Wagen mit an dieDie Gesellschaft Närrischer Laurentius um Präsident Ingo Hundthausen (r.) hat einen Zug-Wagen mit an die
Schule gebracht. Foto: GöllnitzSchule gebracht. Foto: GöllnitzSchule gebracht. Foto: GöllnitzSchule gebracht. Foto: GöllnitzSchule gebracht. Foto: Göllnitz

Training für das Mitgehen beim Zug: Die Viertklässler konnten schonTraining für das Mitgehen beim Zug: Die Viertklässler konnten schonTraining für das Mitgehen beim Zug: Die Viertklässler konnten schonTraining für das Mitgehen beim Zug: Die Viertklässler konnten schonTraining für das Mitgehen beim Zug: Die Viertklässler konnten schon
einmal das Werfen und Fangen von Kamelle üben. Foto: Göllnitzeinmal das Werfen und Fangen von Kamelle üben. Foto: Göllnitzeinmal das Werfen und Fangen von Kamelle üben. Foto: Göllnitzeinmal das Werfen und Fangen von Kamelle üben. Foto: Göllnitzeinmal das Werfen und Fangen von Kamelle üben. Foto: Göllnitz
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Kölner Beauty-Expertin feiert 20-jähriges Jubiläum
und lädt herzlich ein!

Anja Wegener kann kaum
glauben, dass es schon 20
Jahre her ist, dass sie ihre
erste Studioeröffnung gefei-
ert hat.
So viel ist passiert in diesen
Jahren. Gestartet ist die sym-
pathische Expertin mit pro-
fessionellem, natürlichen Per-
manent Make-up - bis heute
ihre große Leidenschaft. Na-
geldesign und wirksame Anti-
aging-Methoden runden ak-
tuell das Behandlungsange-
bot professionell ab.
Besonders beliebt sind die
kontinuierlichen Info-Abende
im Familienunternehmen mit
Live- Vorführung spezieller
Beauty-Methoden. So fanden
in diesem Jahr schon mehre-
re Permanent Make-up Aben-
de statt und Anja Wegener
pigmentierte live am Modell
Augenbrauen ins Gesicht ih-
res Modells. Typgerecht, in-
dividuell und natürlich - so
ihr Anspruch bei jeder Pig-
mentierung. Aus diesem
Grund verzichtet die erfahre-
ne Pigmentiererin auch auf
Schablonen für die wichtige

Vorzeichnung. „Schließlich ha-
ben wir zwei unterschiedliche
Gesichtshälften und daher
scheiden zwei identische Au-
genbrauen einfach aus“ betont
sie. Ebenso gut kommen ihre
Anti-aging-Methoden bei ihren
Kundinnen an: ob Plasma-Tech-
nologie zur Entfernung er-
schlaffter Haut ohne Narkose,
Skalpell oder Narben oder die
sensationelle Micro-Needling-
Methode - das Angebot der Ex-
pertinnen lässt keine Wünsche
offen.
Wer mehr von dieser erfahre-
nen und sympathischen Frauen
erfahren möchte ist herzlich
eingeladen zur Jubiläumsfeier
am Samstag, 10. Dezember von
13 - 18Uhr - natürlich wie ge-
wohnt mit Live-Vorführungen.
An diesem so wichtigen Tag
möchte Anja Wegener sich ganz
herzlich bedanken bei all ihren
Kundinnen und die es noch wer-
den möchten: Auf alle Behand-
lungen gewährt sie an diesem
Tag 20% Nachlass auf ver-
schiedene Produkte.
Anmeldungen und mehr Infor-
mationen unter 02203 / 503700

Anzeige
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International im Rathaussaal
Der Verein Polonica e.V. hat sein diesjähriges Musikfestival mit Auftretenden aus Polen,
Frankreich und Deutschland abgehalten

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Zu Beginn ihres
Auftritts gibt es klare Worte:
„Es ist eine Tragödie für unsere
Nation. Wir sind auf Pause ge-
setzt“, sagt Marina Zarubina
in Richtung Publikum im voll
besetzten Rathaussaal.
Marina Zarubina aus der Uk-
raine ist eine von insgesamt
acht Sängerinnen und Musiker-
innen, die beim Talentewettbe-
werb des deutsch-französisch-
polnischen Musikfestivals auf
der Bühne stehen. Ausgerich-
tet in inzwischen 30. Auflage
vom Verein Polonica e.V., der
sich für den Austausch zwischen
den drei Ländern einsetzt.
Für den Talentwettbewerb am
ersten von zwei Festivaltagen
hat Polonica in diesem Jahr
auch zwei Startende aus dem
polnischen Nachbarland einge-
laden. Zudem jeweils zwei, in
diesem Jahr nur weibliche Auf-
tretende, aus den drei anderen
Festivalländern.
Mit dabei etwa Sophia Stürmer,
die auch als Regisseurin aktiv
ist und sich selbst mit Geige
und Loopstation auf der Bühne
begleitet. Eines ihrer zwei Lie-
der: eine Ode an ein Handy frei-
es Leben. Für sie ist der Auftritt
ein besonderer:
„Normalerweise trete ich in
Berliner Kneipen vor einem et-
was betrunkenen Publikum
auf“, scherzt sie.
Traditionell verleiht Polonica
beim Festival auch immer Prei-
se. So konnten die beiden pol-
nischen Sängerinnen mit ihren
schauspielerisch, musikalischen Rhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: GöllnitzRhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: GöllnitzRhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: GöllnitzRhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: GöllnitzRhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: Göllnitz

Von Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: GöllnitzVon Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: GöllnitzVon Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: GöllnitzVon Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: GöllnitzVon Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: Göllnitz

staatlich anerkannt staatlich anerkannt VOLL DER  
HIPPE SCHEISS 

www.kultur-in-troisdorf.de
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Auftritten die ersten beiden
Plätze des Jurypreises gewin-
nen. Julia Szewczyk, inklusive
Fitness-Einlage beim Auftritt,
wurde Zweite. Lena Witkows-
ka, begleitet von einem Gitar-
risten, wurde Erste.
Anders beim Publikumspreis:
Hier lag Rhia Motherseal in der
Gunst vorne. In Wales geboren,
und jetzt in Frankreich lebend,
präsentierte sie zwei jazzig an-
gehauchte Songs mit Gitarre
und Gesang. Eines davon ihrem
Vater, einem Klimaforscher, ge-
widmet, der ihr schon früh von
den Schönheiten der Welt be-
richtet habe, so Mothersele.
Neben den Wettbewerbern
bringt Polonica e.V. zudem auch
immer erfahrene Auftretende in
den Stadtbezirk Porz - auch aus
den drei Ländern. In diesem
Jahr stand so etwa der deut-
sche Chansonnier Tim Fischer,
zudem das Bruder-Duo Petite
Musique aus Frankreich und die
polnischen Stars Hanna Banas-
zak und Michal Szpak auf der
Bühne.
Letzterer war 2016 als polni-

scher Vertreter beim Eurovisi-
on Song Contest dabei und sei
schon mehrfach angefragt wor-
den, so Zbigniew Kossak von

Der polnische Star des ersten Festivalabends: Hanna Banaszak. Foto: GöllnitzDer polnische Star des ersten Festivalabends: Hanna Banaszak. Foto: GöllnitzDer polnische Star des ersten Festivalabends: Hanna Banaszak. Foto: GöllnitzDer polnische Star des ersten Festivalabends: Hanna Banaszak. Foto: GöllnitzDer polnische Star des ersten Festivalabends: Hanna Banaszak. Foto: Göllnitz

Glowczewski, der erste Vorsit-
zende von Polonica. In diesem
Jahr habe Szpak nun Zeit ge-
habt, so der Vorsitzende. Der

Grund: Er sitze diesmal nicht in
der Jury von The Voice of Po-
land. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: enqoozee)
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Bernhard Lob verstorben
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Im Stadtbezirk
Porz war er Lehrer, zudem viel-
fach engagiert. Vor allem auch zu
geschichtlichen Themen und für
Belange des rechtsrheinischen
Kölns. Nun ist Bernhard Lob im
Alter von 69 Jahren gestorben.
In Köln-Mülheim geboren, wuchs
Bernhard Lob in Höhenberg auf.

Zunächst arbeitete er als Lehrer
an der Porzer Don-Bosco-Schule,
später an der an der Grundschule
Hohe Straße in Ensen. Hier war er
von 1977 bis zu seiner Pensionie-
rung tätig. Ehrenamtlich engagiert
war er in der Bürgervereinigung
Ensen-Westhoven, als Netzwer-
ker zwischen Vereinen, Instituti-

onen und Einrichtungen, zudem
viele Jahre im Förderkreis rechts-
rheinisches Köln, seit 2008 als
dessen Vorsitzender.
Mit Schulklassen besuchte er oft
besondere Orte im Stadtbezirk,
organisierte zudem Martinszüge.
Engagement, für das er vielfach
geehrt und ausgezeichnet wurde.

Für seinen Einsatz für das Gemein-
wohl, Kultur und Natur erhielt Lob
2016 den Rheinlandtaler vom
Landschaftsverband Rheinland.
Nun ist Bernhard Lob in Paffrath,
einem Stadtteil Bergisch Glad-
bach, wo er seit 1995 mit seiner
Frau wohnte, beigesetzt worden.
(red./Lars Göllnitz)

WDR5 Radioshow
12. Dezember - Troisdorf

Zum ersten Mal präsentiert
Axel NaumerAxel NaumerAxel NaumerAxel NaumerAxel Naumer seine rasante
WDR 5 RadioshowWDR 5 RadioshowWDR 5 RadioshowWDR 5 RadioshowWDR 5 Radioshow in TTTTTrois-rois-rois-rois-rois-
dorfdorfdorfdorfdorf! Diesmal kümmern sich
zwei absolute Top-Größen der
Satire um das absolute Top-
Thema der Menschheit: Eck-Eck-Eck-Eck-Eck-
art von Hirschhausenart von Hirschhausenart von Hirschhausenart von Hirschhausenart von Hirschhausen und TTTTTo-o-o-o-o-
bias Mannbias Mannbias Mannbias Mannbias Mann sind „Funny for Fu-
ture“! Moment mal - ist Kli-
mawandel lustig? Kann man
über die Umwelt lachen? Gibt
es Witze über Nachhaltigkeit?
Alles keine Themen, die man
sofort mit einem unterhaltsa-
men Abend verbindet. Aber Dr.
Hirschhausen ist für seine ver-
blüffenden Erkenntnisse aus
dem Reich der Wissenschaft
bekannt, und Kabarettist To-
bias Mann steht für haltungs-
starke Texte und Songs. In
dieser einmaligen Zusammen-
arbeit erleben Sie an diesem
Abend eine exklusive, tempo-
reiche Gala-Show rund um
fröhliche Wissenschaft und die
wunderbare Welt der Ökolo-
gie - kurz: faktenbasiertes Ka-
barett der Extraklasse!

Wie immer mit dabei: Autor und
WDR-Moderator FFFFFritz Schaeferritz Schaeferritz Schaeferritz Schaeferritz Schaefer,,,,,
der selbst noch im „Future“-Al-
ter ist; das WDR5-Live-Hörspiel-
Ensemble um die Geräuschema-
cherin Nina Nina Nina Nina Nina WWWWWurmanurmanurmanurmanurman und den
Schauspieler Jean-Michel RäberJean-Michel RäberJean-Michel RäberJean-Michel RäberJean-Michel Räber,,,,,
sowie die exzellente Radio-Radio-Radio-Radio-Radio-
show-Band.show-Band.show-Band.show-Band.show-Band.
Die WDR 5 Radioshow, am Mon-
tag, 12. Dezember, um 20 Uhr in
der Stadthalle Troisdorf.
In Zusammenarbeit mit dem Haus
der Springmaus Bonn.

Zu diesem Zu diesem Zu diesem Zu diesem Zu diesem TTTTTermin verlosen wirermin verlosen wirermin verlosen wirermin verlosen wirermin verlosen wir,,,,, die die die die die
Rautenberg Media KGRautenberg Media KGRautenberg Media KGRautenberg Media KGRautenberg Media KG,,,,, 5x2 Kar 5x2 Kar 5x2 Kar 5x2 Kar 5x2 Kar-----
ten.ten.ten.ten.ten.     WWWWWenden Sie sich einfach perenden Sie sich einfach perenden Sie sich einfach perenden Sie sich einfach perenden Sie sich einfach per
Post (Kasinostraße 28-30, 53840Post (Kasinostraße 28-30, 53840Post (Kasinostraße 28-30, 53840Post (Kasinostraße 28-30, 53840Post (Kasinostraße 28-30, 53840
TTTTTroisdorf) oder per E-Mailroisdorf) oder per E-Mailroisdorf) oder per E-Mailroisdorf) oder per E-Mailroisdorf) oder per E-Mail
(redaktion@rautenberg.media) an(redaktion@rautenberg.media) an(redaktion@rautenberg.media) an(redaktion@rautenberg.media) an(redaktion@rautenberg.media) an
unsere Redaktion mit dem Stich-unsere Redaktion mit dem Stich-unsere Redaktion mit dem Stich-unsere Redaktion mit dem Stich-unsere Redaktion mit dem Stich-
wort „WDR5 Radioshow“.wort „WDR5 Radioshow“.wort „WDR5 Radioshow“.wort „WDR5 Radioshow“.wort „WDR5 Radioshow“.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Montag, 12. Dezember,
um 20 Uhr
Spielort:Spielort:Spielort:Spielort:Spielort: Stadthalle Troisdorf, Köl-
ner Str. 167, 53840 Troisdorf
Preise:Preise:Preise:Preise:Preise: VVK 25 Euro zzg. Gebüh-
ren / AK 28 Euro

25 Prozent Ermäßigung für Schü-
lerInnen, StudentInnen, Arbeits-
lose.
Tickets unter an den bekannten
Vorverkaufstellen und online
Im Radio ist dieses Kabaretter-
eignis schon am 17. Dezember
um 15.05 in der Sendung „Un-
terhaltung am Wochenende“ auf
WDR5 zu hören.
Für Rückfragen: Radiobühne
GmbH, Tel. 0221 - 534 1981
Programmänderungen vorbehal-
ten.

Spendenübergabe
zum Feuerwehrbrot
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Bäckerei
Hardt GmbH hat dieser Tage
zum bereits dreizehnten Mal
eine Spende an die Jugendfeu-
erwehr überreicht. So sammelt
die Bäckerei einen Teil ihrer
Einnahmen aus dem Verkauf
des extra erdachten Feuerwehr-
brotes für diesen Zweck.
Insgesamt sind so 2.500 Euro

zusammengekommen, die nun
Feuerwehrchef Dr. Christian
Miller an der Hauptfeuerwache
5 in Köln-Weidenpesch stellver-
tretend übergeben wurden.
Die Scheckübergabe wurde
dabei mit dem traditionellen
Brotanschnitt des aktuellen
Feuerwehrbrots durchgeführt.
(red.) Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir haben wieder Winterpreise auf

Markisen in allen Ausführungen

Insektenschutz
Neubespannungen

RezagJungs, ein Verein
schreibt Vereinsgeschichte
(Zündorf) Am Aschermittwoch ist
bekanntlich alles vorbei. Nicht so
bei der Fidele Grön Wiesse Rezag
Porzer Ehrengarde e.V., denn dort
wird nach Aschermittwoch eine
neue Tanzgruppe, die RezagJungs
gegründet. Alle Jungs, die zwi-
schen 6 und 15 Jahre alt sind und
Lust an Karneval und Lust darauf
haben, mit anderen Jungs zu tan-
zen und sportlich fit zu sein, kön-
nen ab Aschermittwoch dieser
neuen Gruppe der REZAG beitre-
ten.
Dynamik, Synchronität, schnelle
Bewegungen und Ausdauer wer-
den Teil des Trainings und der spä-
teren Auftritte vor Publikum sein.
Ob mit den großen Rezaghusaren
in einem großen Saal oder aber
als RezagJungs bei Sitzungen und

Veranstaltungen im Karneval wer-
det ihr sehen, wieviel Spaß es
macht, den Applaus der Zuschau-
erinnen und Zuschauer zu erle-
ben. Der Aufruf des Vereins: „Lie-
be Eltern und liebe Großeltern,
wenn euer Sohn/Enkel in einer
tollen Truppe mitmachen soll,
dann meldet euch bald bei Mar-
cel Zimmer unter 0178/8558578
oder unter rezaghusaren@web.de.
Lieber künftiger Junghusar, wenn
deine Eltern oder Großeltern, dich
noch nicht auf die Junghusaren
angesprochen haben, frage mal
nach, ob Du mitmachen darfst“.
Porz am Montag wird auch dieses
Projekt eng begleiten und über
die weiteren Schritte der neuen
Gruppe berichten.
(wr/rm)
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Adventskranz am Festbaum angebracht
EilEilEilEilEil - Einen der wahrscheinlich
größten Adventkränze in Köln, mit
einem Durchmesser von fast vier
Metern, kann seit Mitte Novem-
ber am Pfarrer-Oermann-Platz in
Eil angeschaut werden. Fleißige
Helfer aus dem Vorstand des Orts-
rings Eil haben den Kranz wie je-
des Jahr festlich mit roten Schlei-
fen, Paketen und bunten Kugeln
geschmückt. Nun ist er in rund
zehn Metern Höhe am Festbaum
angebracht worden.
„In den früheren Jahren wurde
immer eine Birke für den Mai-

Deutz AG stellt
Menschenrechtskodex
auf
Ei lEi lEi lEi lEi l - Der Motorenhersteller Deutz AG hat heute einen
konzernweit gültigen Menschenrechtskodex verabschie-
det. Damit dokumentiere der Antriebsspezialist seine
Nulltoleranzstrategie im Hinblick auf die Missachtung
universeller, unveräußerlicher und unteilbarer Rechte
eines jeden, so das Unternehmen.
Basis für den Kodex bilden nationale wie internationale
Gesetze, Übereinkommen und Erklärungen wie etwa die
UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte,
die Kernarbeitsnormen der internationalen Arbeitsor-
ganisation und der Global Compact der Vereinten Nati-
onen.
Bereits 2019 hatte Deutz sich im Rahmen seiner Nach-
haltigkeitsstrategie Ziele gesetzt, die Nachhaltigkeitsa-
spekte in der Lieferkette betreffen. (red.)

TOUR DE 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

baum und eine Fichte für den Weih-
nachtsbaum im Wald gefällt, nach
Eil transportiert und aufgestellt.
Aufgrund des erheblichen Aufwan-
des und schwindender Helferzah-
len und nicht zuletzt aufgrund ei-
nes Unfalls beim Schmücken des
Weihnachtsbaumes haben wir uns
für den Festbaum als nachhaltige
Lösung entschieden“, so dererste
Vorsitzende des Ortsrings, Erwin
Bäuml.
Seit 2015 steht der Festbaum in
gewohnter Weise nun an seinem
Platz. (red.)

Foto: Ortsring EilFoto: Ortsring EilFoto: Ortsring EilFoto: Ortsring EilFoto: Ortsring Eil
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Ehre für Porzer Schützen
„Das Brauchtum ist für diesen Stadtbezirk sehr wichtig“ -
Sabine Stiller, Bezirksbürgermeisterin

Porz-Mitte - „Porz-Mitte - „Porz-Mitte - „Porz-Mitte - „Porz-Mitte - „Eine besondere Ehre
ist es für jeden, der sich in das
Ehrenbuch des Stadtbezirks ein-
tragen darf“. So beschreibt Sabi-
ne Stiller eben diese Ehre, die sie
dem Bezirksverband der Porzer
Schützen an jenem Abend macht.
Gekommen ist alles, was in den

Zahlreiche Schützen waren in das Porzer Rathaus gekommen.Zahlreiche Schützen waren in das Porzer Rathaus gekommen.Zahlreiche Schützen waren in das Porzer Rathaus gekommen.Zahlreiche Schützen waren in das Porzer Rathaus gekommen.Zahlreiche Schützen waren in das Porzer Rathaus gekommen. Ein Schützenbruder beim Eintrag in das Ehrenbuch des Stadtbezirks.Ein Schützenbruder beim Eintrag in das Ehrenbuch des Stadtbezirks.Ein Schützenbruder beim Eintrag in das Ehrenbuch des Stadtbezirks.Ein Schützenbruder beim Eintrag in das Ehrenbuch des Stadtbezirks.Ein Schützenbruder beim Eintrag in das Ehrenbuch des Stadtbezirks.

im Verband geführten sechs Ver-
einen Rang und Namen hat. Die
jeweiligen Majestäten und Prin-
zen der Vereine aus Grembergho-
ven, Eil, Wahn-Heide-Lind, Ensen,
Grengel und Rath-Heumar genau
wie der Vorstand des Bezirksver-
bandes der Porzer Schützen. Und

auch der Bezirksbundesmeister
Hans-Willi Fösgen betont, dass
sich alle über diese traditionelle
Veranstaltung im Porzer Rathaus
freuen. „Ich danke der Bezirks-
bürgermeisterin für die Einladung,
in keinem anderen Kölner Stadt-
bezirk findet eine solche Wert-

schätzung gegenüber der Schüt-
zen regelmäßig statt“, so Fösgen.
Stiller beendet die Veranstaltung
mit einem Versprechen: „Wann
immer ihr Unterstützung braucht,
ich werde schauen, was ich für
euch tun kann“, so das Porzer
Bezirksoberhaupt. (Sascha Thelen)
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Ausstellung von
Hassan Sheidaei
PPPPPorz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte - Am Freitag, 2. Dezember, wird um 19 Uhr eine
Ausstellung von Hassan Sheidaei in der Galerie im Bezirks-
rathaus Porz eröffnet. Sheidaei lebt und arbeitet in Köln und
Bremen als freischaffender Künstler und hat ein Atelier im
Künstlerhaus Bremen. Er beschäftigt sich in seiner Kunst
mit gesellschaftlichen und politischen Themen. Musik zur
Vernissage wird von Ivo Beltrami, Joss Lehmkuhl und Sebas-
tian Oetker beigesteuert. Anne Maria Kafzyk (Bezirksver-
treterin der Grünen) und Anton Josef Heinrich Neuberger
(Bezirksvertreter der CDU) eröffnen die Schau. Sie ist danach
bis zum 7. Januar zu sehen. (red.)

Virtueller Kreißsaal-
Infoabend
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Das Krankenhaus Köln-Porz hält seinen nächs-
ten Online-Kreißsaal-Infoabend am Donnerstag, 8. Dezem-
ber, um 18 Uhr ab. Interssierte können sich über die Ge-
burtshilfe des Hauses informieren. Chefärztin Dr. Patricia
Van de Vondel und die leitende Hebamme Susanne Stöckigt
stellen gemeinsam die Angebote vor. Zur Anmeldung muss
eine E-Mail an veranstaltung@khporz.de gesendet werden.
(red.)

Gospelchorprojekt
„Mit fünf Proben
zum Konzert“
EilEilEilEilEil - Nach dem Erfolg in 2021 mit insgesamt 60 Teilnehmen-
den lädt Kantor Thomas Wegst von der evangelischen Kir-
chengemeinde zu einem neuen Chorprojekt ein. In nur fünf
Proben soll wieder ein komplettes Konzertprogramm mit
Gospels, Popsongs und Jazzstandards auf die Beine gestellt
werden. Die Aufführung findet am Sonntag, 12. Februar, zu
einem Konzert in der Markuskirche statt. Begleitet wird der
Projektchor von einer Jazzband und Solisten.
Die Probentermine finden ab dem 17. Januar jeweils diens-
tags von 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemeindehaus der Markus-
kirche statt. Um eine vorherige Anmeldung an
thomas.wegst@ekir.de wird gebeten. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. (red.)

Lesung und
Muschelessen
WWWWWahnahnahnahnahn - Am 29. März 2023 findet im Wahner Café Wanda eine
Lesung statt. Edith Niedick wird dann aus ihrem Köln-Krimi
Luxuslügen lesen. Los geht es ab 18 Uhr. Karten gibt es
bereits jetzt. Am Freitag, 26. Januar und 3. März, richtet das
Café zudem ein dreigängiges Muschelessen aus. Los geht es
um 18 Uhr. Der Abend kostet 34,90 Euro und kann jetzt
reserviert werden. (red.)
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Redaktionsschluss
Lokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaM
dienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhr

Bürgerstiftung weitet
Calliope-Projekt aus
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Die Porzer Bürgerstiftung hat sich seit 2018
zum eigenen Ziel gesetzt, in möglichst vielen Grundschulen
im Stadtbezirk Porz die Qualifizierung der Schüler*innen in
digitalen Kompetenzen zu fördern. Konkret wird dabei das
Lernen mit dem Lerncomputer Calliope gefördert. Nun ist
die Grundschule Konrad-Adenauer-Straße in Finkenberg neu
dabei. Auch hier wird sieht das Konzept die Ausstattung der
Schule mit Technik und die Qualifikation der Lehrer*innen
zum Durchführen des schülergerechten Digital-Unterrichts
vor. Bei der Finanzierung ist die Bürgerstiftung auf Unter-
stützer angewiesen. In Finkenberg ist Unternehmer Udo
Ternes Projektpartner. (red./Lars Göllnitz)

Bewegungsangebot
für Pflegende und
Erkrankte
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Immer montags von 14.30 bis 15.30 Uhr findet im
Bürgerzentrum Finkenberg, Stresemannstraße 6a, ein gemein-
sames Bewegungsangebot für pflegende Menschen und Men-
schen mit Demenzerkrankung statt. Initiiert wird das Angebot, zu
zwei Euro Kosten pro Termin, vom Demenznetzwerk Porz. Anmel-
dung und Fragen können telefonisch unter 02203 9354417 ge-
stellt oder per E-Mail anbueze@parisozial-koeln.de gerichtet
werden. wwwwwwwwwwwwwww.demenznetz-porz.de.demenznetz-porz.de.demenznetz-porz.de.demenznetz-porz.de.demenznetz-porz.de (red.)

Kleidercafé
FinkFinkFinkFinkFinkenberg -enberg -enberg -enberg -enberg - Am Mittwoch, 7. Dezember, findet im Bürger-
zentrum Finkenberg von 11 bis 13.30 Uhr ein Kleidercafé
statt. Es wird eine Auswahl an gut erhaltener Kleidung zu
günstigem Preis angeboten. (red.)
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Christbaumverkauf
und Weihnachtsmarkt

Flughafen gestaltet
Duty Free-Bereich um
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Der Flughafen Köln/Bonn hat über eine euro-
paweite Ausschreibung mit dem türkischen Betreiber
Setur Duty Free einen neuen Partner für die Weiterent-
wicklung seiner Duty Free-Flächen gewonnen. Sowohl in
Terminal 1 als auch in Terminal 2 sollen so neue Ver-
kaufsflächen entstehen, die Fluggästen neben einem
modernen Einkaufserlebnis ebenfalls ein hohes Maß an
Aufenthaltsqualität innerhalb der Shops bieten sollen.
Die Eröffnung ist für Juni 2023 geplant. Der Vertrag mit
dem Duty Free-Betreiber läuft bis 2030. Für Setur, die
zur türkischen Koç-Unternehmensgruppe gehört, ist der
Flughafen Köln/Bonn der erste Flughafenstandort in Eu-
ropa.
Setur möchte unter anderem auf regionale Produkte
setzen, biete zugleich aber eine große Markenvielfalt,
so der Flughafen. So entstehe ein moderner Mix aus
lokalen und internationalen Sortimenten. Auch Sitzge-
legenheiten auf der Ladenfläche und Angebote zum Ver-
weilen sind deshalb eingeplant. Auch Nachhaltigkeitsa-
spekte fänden bei dem neuen Konzept eine besondere
Berücksichtigung, so der Flughafen weiter.
Der neue, rund 600 Quadratmeter große Duty Free/Duty
Paid-Bereich im Terminal 2 entsteht als zentraler Markt-
platz. Im Terminal 1 werden die Flächen hinter der Si-
cherheitskontrolle vom aktuellen Betreiber übernom-
men und neu gestaltet - insgesamt rund 900 Quadrat-
meter. Der Umbau findet ab Anfang Mai im laufenden
Betrieb statt. Die Eröffnung beider Flächen ist ab dem 1.
Juni 2023 geplant. (red.)

GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Die Grengeler Ortsgemeinschaft e.V. (GOG) rich-
tet in diesem Jahr wieder einen Weihnachtsmarkt zum Weih-
nachtsbaumverkauf aus. Am dritten Adventssonntag, 11.
Dezember, werden ab 11 Uhr auf dem dem Schulhof der
Peter-Petersen-Grundschule, Friedensstraße 41-45, und in
Zusammenarbeit mit dem Garten- und Landschaftsbauun-
ternehmen Bliersbach aus Urbach rund 250 Nordmann-Tan-
nen in verschiedenen Größen angeboten. Der Weihnachts-
markt bietet zudem kleine Geschenke von Strickwaren bis
Marmelade. Interessierte Anbietende können sich zur An-
mietung einer Bude an die GOG wenden:
info@grengelerog.de oder 01575 0134 168. (red.)

www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!
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Spende an
die Pesta-
lozzischule
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Die Stiftung Wunsch-
punkte für Kinder hat der Pesta-
lozzi-Förderschule eine Spende
zukommen lassen. Mit dem Geld
konnte die Schule nun Fahrräder,
Tore und weitere nötige Dinge
anschaffen. (red.)

Fußballer
suchen
Torwarttrainer
WWWWWahnahnahnahnahn - Die SpVg. Wahn-Gren-
gel sucht einen oder eine Ju-
gendtorwarttrainerin. Interes-
sierte können sich bei Jugend-
leiter Ludwig Bertram melden:
L u d w i g . B e r t r a m @ W a h n -
Grengel.de oder
0157 88056469. (red.)
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Konzert in der
Klosterkapelle
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Advents-, Winter- und Vorweihnachtslieder in Kom-
positionen aus Barock, Romantik und Eigenkompositionen
mit Texten aus jener Zeit und für Kompositionen von Norbert
Fietzke auf Gedichte von etwa Clemens Brentano, Theodor
Storm, Erich Kästner, Robert Reinick, Theodor Fontane oder
auch Johann Wolfgang von Goethe werden bei einem Kon-
zert am Sonntag, 11. Dezember, um 19 Uhr in der Zündorfer
Klosterkapelle präsentiert. Es spielt das Duo Con Emozione
aus Liane Fietzke (Sopran) und Norbert Fietzke (Piano). (red.)

Konzert vom
Deutz-Chor
Eil -Eil -Eil -Eil -Eil - Der Deutz-Chor, entstanden aus dem Unternehmen
Deutz AG, tritt am Sonntag, 11. Dezember, um 11 und 15 Uhr
im Kölner Gürzenich, Martinstraße 29-37, mit einem Weih-
nachtskonzert unter dem Titel „Wir singen zur Weihnacht“
auf. Mitwirkende sind der Deutz-Chor Köln, der Frauenchor
Belcanta Bonn und Christoph Schnackertz am Flügel. Die
künstlerische Leitung hat Heinz Walter Florin. Auf dem Pro-
gramm stehen Lieder wie Machet die Tore weit, Tauet Him-
mel den Gerechten, Ave Maria (Saint Saëns) oder auch Mir
kummen us dem Morjenland. Karten ab 20 Euro gibt es per
Post beim Deutz-Chor (Geschäftsstelle, Ottostraße 1, 51149
Köln) oder per Mail an karten@deutz-chor.de. (red.)
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Erste Steine für
Brunnenneubau finanziert
Ei lE i lE i lE i lE i l - Der Eiler Ortsring plant
zum 6. Mai 2023 die Einwei-
hung des historischen Nach-
baus des Eiler Brunnens auf
dem Platz vor der Lindenwir-
t in.

Für die Finanzierung des Pro-
jektes hat der Ortsring Eil in-
teressierte Bürger, Vereine
oder auch Firmen angeregt,
sich einen der bei Bauarbeiten
ausgegrabenen alten Steine
mit persönlicher Gravur si-
chern.
Der Ortsring hat die Zahl der
zu gravierenden Steine auf 30
begrenzt und für die Steine
jeweils ein Echtheitszertifikat
mit der laufenden Nummer des
jeweiligen Steines ausgestellt.
Vereine und Firmen, aber auch
mehrere Privatpersonen sind
dem Aufruf gefolgt.

Einer der ersten Interessierten
aus Eil war das aktuelle Por-
zer Dreigestirn mit Bauer And-
ré Urban. Dieser hatte sich
gleich drei Steine gesichert,
einen für seine Firma RHP und
je einen Stein für das Porzer
Dreigestirn 2022 und einen für
2023. Die Übergabe der Zerti-
fikatsurkunde durch den Vor-
sitzenden des Ortsrings Eil, Er-
win Bäuml, erfolgte Ende No-
vember.

„Toll, dass wir Eiler uns an dem
Projekt beteiligen können.
Eine tolle Idee vom Ortsring
Eil“, so der aktuelle Bauer des
Dreigestirns. (red.)

Bauer André vom aktuellen Drei-Bauer André vom aktuellen Drei-Bauer André vom aktuellen Drei-Bauer André vom aktuellen Drei-Bauer André vom aktuellen Drei-
gestirn (r.) bekommt von Erwingestirn (r.) bekommt von Erwingestirn (r.) bekommt von Erwingestirn (r.) bekommt von Erwingestirn (r.) bekommt von Erwin
Bäuml seinen Stein mit ZertifikatBäuml seinen Stein mit ZertifikatBäuml seinen Stein mit ZertifikatBäuml seinen Stein mit ZertifikatBäuml seinen Stein mit Zertifikat
übergeben. Foto: Ortsring Eilübergeben. Foto: Ortsring Eilübergeben. Foto: Ortsring Eilübergeben. Foto: Ortsring Eilübergeben. Foto: Ortsring Eil
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Zur Einberufung zeigten die Tanzgruppen ihre neuen Tänze. Foto: Rezag/Michael UlbrichtZur Einberufung zeigten die Tanzgruppen ihre neuen Tänze. Foto: Rezag/Michael UlbrichtZur Einberufung zeigten die Tanzgruppen ihre neuen Tänze. Foto: Rezag/Michael UlbrichtZur Einberufung zeigten die Tanzgruppen ihre neuen Tänze. Foto: Rezag/Michael UlbrichtZur Einberufung zeigten die Tanzgruppen ihre neuen Tänze. Foto: Rezag/Michael Ulbricht

Travestiekünstler Julie Vojage beim Auftritt zum Rednerfrühschoppen. Foto: Rezag/Michael UlbrichtTravestiekünstler Julie Vojage beim Auftritt zum Rednerfrühschoppen. Foto: Rezag/Michael UlbrichtTravestiekünstler Julie Vojage beim Auftritt zum Rednerfrühschoppen. Foto: Rezag/Michael UlbrichtTravestiekünstler Julie Vojage beim Auftritt zum Rednerfrühschoppen. Foto: Rezag/Michael UlbrichtTravestiekünstler Julie Vojage beim Auftritt zum Rednerfrühschoppen. Foto: Rezag/Michael Ulbricht

Rednerfrühschoppen und Einberufung
Die Gesellschaft Fidele Grön Wiesse Rezag Porzer Ehrengarde ist
mit zwei Veranstaltungen in die Session gestartet

Porz-Mitte / Zündorf -Porz-Mitte / Zündorf -Porz-Mitte / Zündorf -Porz-Mitte / Zündorf -Porz-Mitte / Zündorf - Einmal Fest-
zelt an der Poststraße. Einmal Lo-
kal Groov-Terrassen in Zündorf. Die
Gesellschaft Fidele Grön Wiesse Re-
zag Porzer Ehrengarde ist mit zwei
Veranstaltungen in die jecke zeit
gestartet. Traditionell am ersten Ad-
vent veranstalten die Karnevalis-
ten ihr karnevalistisches Redner-
frühschoppen. Eiserne Regel beim
Rednerfrühschoppen: Während der
Darbietungen der Auftretenden
wird nicht gespeist und bedient. Mit
dabei auf der Bühne waren diesmal
Martin Schopps, der den Alltag ei-
nes Lehrers in Köln schilderte. Ihm
folgte Toilettenmann Motombo
alias Dave Davis, der mit spitzer
Zunge insbesondere das Thema
Migration aufs Korn nahm. Mit Tra-
vestiekünstler Julie Vojage, die mit
bürgerlichem Namen Ken Reise
heißt, folgten im Nachgang reich-
lich Pointen. Vojage glänzte beim
Auftritt auch mit gesanglichen Dar-
bietung alter kölscher Hits. Sit-
zungspräsident Volker Weininger
komplettierte mit seinem Programm
die Wortbeiträge. Auf ihn folgte J.P.
Weber mit seinem musikalischen
Auftritt. Bereits vor dem Frühschop-
pen wurde von der KG die Einberu-
fung des amtierenden, neuen und
alten Dreigestirns gefeiert. Und dies
im Beisein einer Abordnung der be-
freundeten Urbacher Räuber, die das
erneute Antreten des Trifoliums
durch Verzicht und Verschiebung ih-
rer Regentschaft mit möglich ge-
macht haben. Die künftigen Prota-
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gonisten aus Urbach überreichten
dem aktuellen Dreigestirn ein
selbst gefertigtes Geschenk, das
den Zusammenhalt der Gesell-
schaften symbolisiert. Zur Veran-
staltung im Festzelt an der Post-
straße kamen rund 350 Mitglieder

und deren Familien zusammen, um
gemeinsam die neuen Tänze der
Vereins-Tanzgruppen zu erleben.
Das Kindertanzkorps, die Rezag-
girls und die Rezaghusaren haben
extra für die Session neue Tänze
vorbereitet. (red./Lars Göllnitz)

Auch er war dabei beim Rednerfrühschoppen: Toilettenmann MotomboAuch er war dabei beim Rednerfrühschoppen: Toilettenmann MotomboAuch er war dabei beim Rednerfrühschoppen: Toilettenmann MotomboAuch er war dabei beim Rednerfrühschoppen: Toilettenmann MotomboAuch er war dabei beim Rednerfrühschoppen: Toilettenmann Motombo
alias Dave Davis. Foto: Rezag/Michael Ulbrichtalias Dave Davis. Foto: Rezag/Michael Ulbrichtalias Dave Davis. Foto: Rezag/Michael Ulbrichtalias Dave Davis. Foto: Rezag/Michael Ulbrichtalias Dave Davis. Foto: Rezag/Michael Ulbricht

Tanztee Ü60
FinkFinkFinkFinkFinkenberg -enberg -enberg -enberg -enberg - Am Freitag, 9. De-
zember, findet von 15 bis 17.30
Uhr im Bürgerzentrum Finken-

berg, Stresemannstraße 6a, ein
Tanztee mit Jürgen Vorrath
statt. Der Eintritt ist frei. (red.)
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„Kölsche Weihnacht“ im Eltzhof
Heiter-besinnliche Stunden mit Roland Kulik und Co.

Hansgeorg Fuhrmann, Nadine Weyer und Roland KulikHansgeorg Fuhrmann, Nadine Weyer und Roland KulikHansgeorg Fuhrmann, Nadine Weyer und Roland KulikHansgeorg Fuhrmann, Nadine Weyer und Roland KulikHansgeorg Fuhrmann, Nadine Weyer und Roland Kulik

Dä Knubbelisch (Ralf Knoblich)Dä Knubbelisch (Ralf Knoblich)Dä Knubbelisch (Ralf Knoblich)Dä Knubbelisch (Ralf Knoblich)Dä Knubbelisch (Ralf Knoblich)Charly PlückthunCharly PlückthunCharly PlückthunCharly PlückthunCharly Plückthun

Roland Kulik und Hansgeorg FuhrmannRoland Kulik und Hansgeorg FuhrmannRoland Kulik und Hansgeorg FuhrmannRoland Kulik und Hansgeorg FuhrmannRoland Kulik und Hansgeorg Fuhrmann

Die „Bloskappell“ spielte, zur Verwunderung von Fuhrmann undDie „Bloskappell“ spielte, zur Verwunderung von Fuhrmann undDie „Bloskappell“ spielte, zur Verwunderung von Fuhrmann undDie „Bloskappell“ spielte, zur Verwunderung von Fuhrmann undDie „Bloskappell“ spielte, zur Verwunderung von Fuhrmann und
Kulik, Töne, die es noch nicht gibtKulik, Töne, die es noch nicht gibtKulik, Töne, die es noch nicht gibtKulik, Töne, die es noch nicht gibtKulik, Töne, die es noch nicht gibt

(MOZ) - Es ist Kult, zur Köl-
schen Weihnacht zu gehen.
Seit nunmehr 26 Jahren er-
freuen Roland Kulik und sein
Ensemble die Besucher mit
kölschen Geschichten rund
um die Weihnachtszeit. Ge-
spannt warteten die Besucher
am Mittwoch im Wahner Elt-
zhof darauf, dass sich der Vor-
hang nach langer Corona
Pause wieder hebt. Denn bei
der Kölschen Weihnacht zeigt
das Ensemble, dass die Köl-
sche Mundart nicht plump,
laut oder schrill sein muss,
sondern dass sie gefühlvoll,
lyrisch und mit einem gehöri-
gen Schuss Poesie daher
kommen kann. Von der Em-
pore erschallte es zu Beginn:
„ Sidd höösch leev Lück ...);
die Erkennungsmelodie der
Kölschen Weihnacht. Im An-
schluß begrüßte Roland Ku-
lik die Besucher zu einem
vergnüglichen, gut dreistün-
digem Unterhaltungspro-
gramm in der Vorweihnachts-
zeit. Es gab Geschichten rund
um das Fest, mal besinnlich,
mal heiter, aber auch mit kri-
tischen Tönen. Viele neue
Stücke und Erzählungen
machten den Abend zu einem
Erlebnis. Für viele Gäste ist
es eine Art Familientreffen,
bei dem man sich einmal im
Jahr sieht.
Auch die Künstler gehören
schon seit vielen Jahren zur
Stammbesetzung der Köl-
schen Weihnacht, die Roland
Kulik 1997 im damaligen Köl-
ner Küppers Brauhaus aus
der Taufe hob. Das Brauhaus

gibt es schon lange nicht mehr,
dafür ist die Kölsche Weihnacht
um so lebendiger. Auch am Mitt-
woch überraschten Roland Ku-
lik, Hansgeorg Fuhrmann, Charly
Plückthun, Pete Haaser, Nadi-
ne Weyer, Fritz Wittek, Thomas
Falke, Georg Kresimon, Ralf
Knoblich und das Prometheus
Quartett die Besucher im Eltz-
hof mit neuen musikalischen
Stücken, Geschichten und der
überraschenden Einlage einer
„Bloskappell“, bei der jeder
spielte, was er wollte. Damit
zeigten die Musiker des Pro-
metheus Quartetts und des Sa-
muel-Scheidt-Quintetts nach
„fürchterlich“ anzuhörenden
Tönen beim folgenden klassi-
schen Rondeau, das sie nicht
nur hervorragende Vertreter der
klassischen Musik sind, son-
dern auch viel Spaß an der Köl-
schen Weihnacht haben. Charly
Plückthun erzählte in Reimform
die Geschichte vom seinem
Weihnachtseinkauf mit dem
Hund Harras, der Oma und „sin-
gem Fräuche“.
Ein Klassiker durfte nicht feh-
len, das Lied von der „Öcher
Print“, das Roland Kulik und
Hansgeorg Fuhrmann pointiert
und pantomimisch vortrugen
und die Zuschauer musikalisch
„ergänzten“. Auch wenn Gerd
Köster an Mittwoch erkrankt
fehlte, so war es auch im nun
bereits sechsundzwanzigsten
Jahr wieder ein Erlebnis, sich
hier auf die kommende Advents-
und Weihnachtszeit locker, ver-
schmitzt, besinnlich und heiter
einzustimmen; eben auf Kölsch.
Ein Schmankerl für die Besu-

cher gab es zum Abschied, denn
gemeinsam wünschte man den
Gästen: „Kutt jot heim“.

„Kölsche „Kölsche „Kölsche „Kölsche „Kölsche WWWWWeihnacht“eihnacht“eihnacht“eihnacht“eihnacht“
„Sidd höösch, leev Lück, sidd„Sidd höösch, leev Lück, sidd„Sidd höösch, leev Lück, sidd„Sidd höösch, leev Lück, sidd„Sidd höösch, leev Lück, sidd
ste l l !“ste l l !“ste l l !“ste l l !“ste l l !“
Spielzeit: 17.11.-22.12.2022Spielzeit: 17.11.-22.12.2022Spielzeit: 17.11.-22.12.2022Spielzeit: 17.11.-22.12.2022Spielzeit: 17.11.-22.12.2022

Spielstätten:Spielstätten:Spielstätten:Spielstätten:Spielstätten: Eltzhof  Eltzhof  Eltzhof  Eltzhof  Eltzhof WWWWWahnahnahnahnahn
undundundundund
TTTTTheater am heater am heater am heater am heater am TTTTTanzbrunnenanzbrunnenanzbrunnenanzbrunnenanzbrunnen
Eintrittspreis: 39,90Eintrittspreis: 39,90Eintrittspreis: 39,90Eintrittspreis: 39,90Eintrittspreis: 39,90
Karten sind erhältlich über:
wwwwwwwwwwwwwww.k.k.k.k.koelnerkartenladen.deoelnerkartenladen.deoelnerkartenladen.deoelnerkartenladen.deoelnerkartenladen.de
oder über die TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
02203 59948002203 59948002203 59948002203 59948002203 599480
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Bücherflohmarkt
und Wintermarkt
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Die Katholische Öffentliche Bücherei St. Laurentius,
Kölner Straße 115, richtet am Sonntag, 11. Dezember, ab
11.45 Uhr einen Bücherflohmarkt aus. Angeboten werden
Bilderbücher, Kinderbücher, Koch- und Bastelbücher, Roma-
ne oder auch Krimis. Die Einnahmen aus dem Verkauf fließen
ins Bücher-Budget des Hauses. Im Anschluss findet ein Win-
terzauber-Markt mit selbstgebackenne Plätzchen und ge-
bastelten Geschenken statt. Gegen 17 Uhr wird das Frie-
denslicht aus dem Kölner Dom erwartet. (red.)

Junge Judoka in Jülich erfolgreich
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Auch in diesem Jahr hat
der Jülicher JC wieder ein bezirks-
offenes Muttkrate-Judoeinzeltur-
nier in der Sporthalle des Schul-
zentrums Jülich ausgerichtet. Mit
dabei weibliche und männliche
Jugendliche der Altersklassen
U11, U13 und U15. Zudem Män-
ner und Frauen der U18.

Unter den 480 Judoka starteten
auch 17 Judoka vom JJJC Yamana-
shi Porz, um ihre erlernten Tech-
niken anzuwenden. Nach starken
Leistungen aller Judoka standen
Serop Abel, Florian Bros, Ariyan
Darakay ganz oben auf dem Sie-
gertreppchen.
Wladimir Bruch, Armand Darakay

und Xenia Gummer belegten den
zweiten, Sofia Forot, Florian Gaa,
Maik Herner, Ben Müser, Mark
Schukmann und Maya Vinzens den
dritten, Jari Reich, Jerry Reich,
Maurizio Terner und Richard Trott
den fünften und Johanna Erbs den
siebten Platz. wwwwwwwwwwwwwww.y.y.y.y.yamanashi-amanashi-amanashi-amanashi-amanashi-
porz.comporz.comporz.comporz.comporz.com (red.)

Stammtisch
der Bürger-
vereinigung
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - Der nächste Stamm-
tisch der Bürgervereinigung En-
sen-Westhoven e.V. findet am
Donnerstag, 8. Dezember, ab 19
Uhr im Gastwerk des Engelshofs,
Oberstraße 96, statt. (red.)

Arndtstraße 11, 53859 Niederkassel
gartenservice-helgert@hotmail.com
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Mit dem Erwerb einer Immobilie erwirbt der Käufer 
auch die Lasten und Beschränkungen, die auf der Im-
mobilie liegen. Dazu gehören beispielsweise Grund-
schulden oder Hypotheken, aber auch Wohn- oder We-
gerechte. In Abteilung 2 des Grundbuchauszugs werden 

diese Lasten und Beschränkungen dokumentiert.

Beispiel Wegerecht
Eine Immobilie, die verkauft werden soll – nennen 
wir sie Immobilie 1, liegt an einer Straße. Hinter Im-
mobilie 1 befindest sich eine andere Immobilie, die 
einem Nachbarn gehört – nennen wir sie Immobi-
lie 2. Diese hat keinen direkten Zugang zur Straße. 
Nur über das Grundstück von Immobilie 1 kann der 
Nachbar sein Grundstück erreichen. Deshalb hat er 
mit dem Eigentümer von Immobilie 1 ein Wegerecht 
vereinbart. Dieses erlaubt ihm, über das Grundstück 

von Immobilie 1 zu fahren. Dafür zahlt er dem Eigen-
tümer eine Entschädigung.

Beispielrechnung
Das Grundstück von Immobilie 1 ist 500 Quadrat-
meter groß. Damit der Nachbar von Immobilie 2 die 
Straße erreicht, muss er eine Fläche von 50 Quadrat-
metern des Grundstücks überqueren. Dafür zahlte er 

dem Eigentümer von Immobilie 1 15.000 Euro.
Ein lokaler Qualitätsmakler hat den Wert von Immo-
bilie 1 ermittelt. Er beläuft sich auf 200.000 Euro. Die 
Wertminderung durch das Wegerecht veranschlagt 
der Immobilienprofi auf zehn Prozent also 20.000 
Euro. Zu dem Immobilienwert von 180.000 Euro 
sind die 15.000 Euro vom Nachbar gezahlte Entschä-
digung zu addieren. Somit verringert sich der Immo-
bilienwert um 5.000 Euro auf 195.000 Euro. Die ge-

Nicht nur materielle Kriterien wie Lage, Grundstück, Gebäude und Ausstattung bestimmen den Wert 
einer Immobilie. Auch immaterielle Kriterien – wie beispielsweise ein Wegerecht oder ein Wohn-
recht – beeinflussen den Immobilienwert. Käufer interessieren derartige Lasten. Denn diese bestim-

men, wie frei der Käufer über die Immobilie verfügen kann. 

Lastenfreiheit für einen höheren Immobilienwert

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de
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Der Berechnung einer solchen Wertminderung liegt 
eine komplexe Formel zu Grunde, denn sie ist von 
verschiedenen Faktoren abhängig. Die statistische 
Lebenserwartung der Eltern und wie groß der Anteil 
an der gesamten Wohnfläche der Immobilie ist, spie-

len hierbei eine Rolle.
Experten empfehlen, sich bereits beim Vertrag für 
Lasten wie Wohn- oder Wegerechte von einem Im-
mobilienprofi beraten zu lassen. Das erspart Stress 

und schont den Wert der Immobilie.

Überlegen Sie Ihre Immobilie zu verkaufen und 
in eine altersgerechte Immobilie zu ziehen?  

Kontaktieren Sie uns! Wir beraten Sie gern.

zahlte Entschädigung ist also zu niedrig und müsste 
entsprechend höher sein, damit das Wegerecht für 

die Immobilie wertneutral wäre.
Um sicher zu gehen, in welcher Höhe eine Entschädi-
gung für ein Wegerecht angemessen ist, sollten sich 
Eigentümer von einem Immobilienprofi beraten lassen.

Beispiel Wohnrecht
Oft vereinbaren Familien Wohnrechte für Angehö-
rige. Beispielsweise räumen Kinder ihren Eltern ein 
lebenslanges Wohnrecht ein, wenn diese ihnen eine 
Immobilie schenken, um vorzeitig das Erbe zu regeln. 
Soll die Immobilie dann verkauft werden, mindert 

dieses Wohnrecht ebenfalls den Immobilienwert.

Kölner Straße 23 • 53840 Troisdorf
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- 5:0
- 2:1
- 1:3
- 2:2
- 0:2
- 1:1
- 2:1
- 2:2

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 14 38:11 39
2. 14 33:21 29
3. 14 28:15 26
4. 14 39:17 25
5. 14 29:26 23
6. 14 34:24 21
7. 14 20:18 21
8. 14 24:25 18
9. 14 17:20 17
10. 14 22:28 16
11. 14 24:31 16
12. 14 26:39 15
13. 14 18:22 14
14. 14 18:35 12
15. 14 17:28 10
16. 14 18:45 10

SC Rheinbach SV Altenberg
SpVg. Porz SV Schlebusch
VfL Alfter FV Bonn-Endenich

SV Wachtberg Deutz 05

FV Bad Honnef
SSV Merten
TuS Oberpleis

1. FC Spich
TuS Mondorf
FV Wiehl

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 4.12., 14:45 Uhr FV Bonn-Endenich - SpVg. Porz

So. 4.12., 14:45 Uhr SV Altenberg - FV Wiehl

So. 4.12., 14:45 Uhr TuS Oberpleis - FSV Neunkirchen-Seelscheid

Sa. 3.12., 18:00 Uhr SSV Merten - 1. FC Spich

So. 4.12., 14:30 Uhr FV Bad Honnef - VfL Alfter

So. 4.12., 15:00 Uhr Deutz 05 - SC Rheinbach

So. 4.12., 15:15 Uhr SV Schlebusch - SV Wachtberg

Landesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1111         15. Spieltag       15. Spieltag        15. Spieltag       15. Spieltag

FV Wiehl
1. FC Spich

TuS Oberpleis
TuS Mondorf

VfL Alfter
SSV Merten

SpVg. Porz
SC Rheinbach

FV Bonn-Endenich

SV Altenberg

So. 4.12., 15:15 Uhr SSV Homburg-Nümbrecht - TuS Mondorf

FV Bad Honnef

SV Wachtberg

FSV Neunkirchen-Seelscheid SSV Homburg-Nümbrecht

Deutz 05
FSV Neunkirchen-Seelscheid

SV Schlebusch

SSV Homburg-Nümbrecht

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft
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Bauen mit Glas
Warum Sicherheitsglas auch zu Hause sinnvoll ist
Weil moderne XXL-Fenster und
große Terrassentüren für mehr Ta-
geslicht und Wohlbefinden sorgen,
setzen Bauherren immer häufiger
auf großformatige Glasprodukte.
Dass Sicherheitsglas in diesen
Bereichen der Königsweg ist, da
es ein Maximum an Sicherheit
über die vagen gesetzlichen Ge-
setzesvorgaben hinaus garantiert,
wissen aber nur die wenigsten.
Der Bundesverband Flachglas (BF)
erklärt, worauf es ankommt.
Wer eine Immobilie besitzt, hat
nicht nur Rechte - sondern auch
Pflichten. Laut der sogenannten
Verkehrssicherungspflicht müssen
Eigentümer sicherzustellen, dass
niemand Schaden nimmt, der am
Haus vorbeiläuft oder es als Mie-
ter oder Besucher nutzt. Dazu ge-
hören beispielsweise die Siche-
rung des Dachs, das Befreien der
Gehwege von Schnee oder die
Beleuchtung und Sicherung von
Treppen. „Bei einem Unfall hat
der Hauseigentümer nachzuwei-
sen, dass er seiner Verkehrssi-

cherungspflicht nachgekommen
ist“, erklärt BF-Hauptgeschäfts-
führer Jochen Grönegräs.
Während der Einsatz von Glas in
öffentlichen und gewerblichen
Gebäuden in Deutschland klar
geregelt ist, gibt es für die Krite-
rien zur Verkehrssicherheit im Pri-
vatbereich nur sehr allgemeine
Formulierungen. „Da auch hier
immer häufiger großflächige, bo-
dengebundene Verglasungen zum
Einsatz kommen, empfehlen wir
Bauherren, unbedingt auf Num-
mer sicher gehen“, betont Grö-
negräs. „Gerade bei frei zugäng-
lichen Terrassentüren oder raum-
hohen Schiebetüren aus Glas soll-
te man das Unfallrisiko so klein
wie möglich halten und Sicher-
heitsglas verwenden. Damit ist
der eigene Privatbereich auf je-
den Fall ausreichend verkehrssi-
cher.“ Die beiden wichtigsten Aus-
führungen von Sicherheitsglas
sind Einscheibensicherheitsglas
(ESG) und Verbundsicherheitsglas
(VSG). ESG weist eine hohe me-

Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich SicherheitsglasGerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich SicherheitsglasGerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich SicherheitsglasGerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich SicherheitsglasGerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas
besonders an. Foto: BF/Interpane.besonders an. Foto: BF/Interpane.besonders an. Foto: BF/Interpane.besonders an. Foto: BF/Interpane.besonders an. Foto: BF/Interpane.

chanische Festigkeit auf und
bricht kleinkrümelig, wenn es ka-
putt geht. „Beim VSG sorgt eine
Folie zwischen den Verglasungen
dafür, dass bei einem Bruch die
Glassplitter nicht herumfliegen
und jemanden verletzen“, erklärt
der Glasexperte abschließend.

„Mit beiden Sicherheitsgläsern
stellen Bauherren sicher, dass das
Verletzungsrisiko für alle Bewoh-
ner so klein wie möglich ist. Zu-
sätzlich bieten beide Gläser ge-
prüfte Sicherheit und können den
Einbruchschutz optimieren.“
BF/FS

Selbstbestimmt und komfortabel in jeder Lebenslage
Vorausschauende Elektroplanung gibt Sicherheit im eigenen Zuhause

Wer ein eigenes Haus oder eine
Eigentumswohnung besitzt,
möchte seinen Lebensmittel-
punkt in jeder Situation opti-
mal nutzen. Wie flexibel sich
eine Immobilie an die persönli-
chen Wünsche, Vorstellungen
oder veränderte Lebensumstän-
de anpassen lässt, hängt stark
von ihrer Ausstattung ab. „Des-
halb lohnt es sich, bei der Pla-
nung der eigenen vier Wände
von vornherein smarte Lösun-

gen für die Haustechnik mit
einzuplanen“, empfiehlt Mirko
Simon, Experte der Initiative
Elektro+. So lassen sich Häu-
ser und Wohnungen leicht an-
passen, wenn es gilt, körperli-
che Einschränkungen zu kom-
pensieren.
Sicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonend
unterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vier
WändenWändenWändenWändenWänden
Eine automatisierte Beleuch-
tung, Türkommunikationssyste-
me und smart vernetzte Elek-
trogeräte erleichtern viele all-
tägliche Abläufe und geben Si-
cherheit. Diese und eine Viel-
zahl anderer unterstützender
Systeme und Maßnahmen wer-
den unter dem Begriff Active
Assisted Living, kurz AAL, zu-
sammengefasst. Als Beispiele
für Anwendungen, die ein gut
verknüpftes Smarthome-System
ermöglicht, nennt Simon auto-
matisierte Rollläden, welche
die kräftezehrende Gurtbedie-

nung überflüssig machen, das
automatische Öffnen von Türen,
die intelligente Beleuchtungs-
steuerung durch Bewegungs-
melder oder Schalter und Steck-
dosen mit Orientierungslich-
tern. Zudem lassen sich Befeh-
le zu Szenarien zusammenfas-
sen - etwa ein einziger Schalt-
befehl, um beim Verlassen des
Gebäudes alle Lichter, Elektro-
geräte und die Heizung auszu-
schalten und zugleich alle Zu-
gänge zu verriegeln. Welche An-
forderungen das Haus oder die
Wohnung bei unterschiedlichen
körperlichen Einschränkungen
erfüllen sollten, zeigt eine über-
sichtliche Tabelle in der Bro-
schüre „Elektroinstallation im
AAL-Umfeld“, die unter
www.elektro-plus.com/aal kos-
tenlos heruntergeladen werden
kann. Dort gibt es auch eine
Vielzahl konkreter Planungs-
tipps für Haus- und Wohnungs-
besitzer.

Eine umfassend geplante Elek-Eine umfassend geplante Elek-Eine umfassend geplante Elek-Eine umfassend geplante Elek-Eine umfassend geplante Elek-
troinstallation macht Nachrüs-troinstallation macht Nachrüs-troinstallation macht Nachrüs-troinstallation macht Nachrüs-troinstallation macht Nachrüs-
tungen einfachertungen einfachertungen einfachertungen einfachertungen einfacher
Die vorausschauende Planung
und Installation durch einen
Elektrofachbetrieb schafft gute
Voraussetzungen, um eine Viel-
zahl von Komfort- und Sicher-
heitsfunktionen schnell einbau-
en und problemlos nachrüsten
zu können. Durch Elektroinstal-
lationsleerrohre lassen sich
Elektro- und Kommunikations-
leitungen jederzeit nachträg-
lich einziehen. Eine hohe An-
zahl von Steckdosen - auch in
der Küche, im Bad oder an Trep-
pen - erleichtert den Einbau von
Assistenzsystemen wie Trep-
pen- oder Wannenliften und
anderen Vorrichtungen zur Hö-
henverstellung. Schalterdosen
mit größeren Montagetiefen er-
lauben eine einfache Umrüs-
tung von Schaltern auf auto-
matisch schaltende Präsenz-
oder Bewegungsmelder. (djd)

Bei der Planung einer Hausmoder-Bei der Planung einer Hausmoder-Bei der Planung einer Hausmoder-Bei der Planung einer Hausmoder-Bei der Planung einer Hausmoder-
nisierung sollte man nicht verges-nisierung sollte man nicht verges-nisierung sollte man nicht verges-nisierung sollte man nicht verges-nisierung sollte man nicht verges-
sen, Komfort und Sicherheit fürsen, Komfort und Sicherheit fürsen, Komfort und Sicherheit fürsen, Komfort und Sicherheit fürsen, Komfort und Sicherheit für
jede Lebenslage mit einzuplanen.jede Lebenslage mit einzuplanen.jede Lebenslage mit einzuplanen.jede Lebenslage mit einzuplanen.jede Lebenslage mit einzuplanen.
Foto: djd/Vasyl/stock.adobe.comFoto: djd/Vasyl/stock.adobe.comFoto: djd/Vasyl/stock.adobe.comFoto: djd/Vasyl/stock.adobe.comFoto: djd/Vasyl/stock.adobe.com
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Sie haben es 
in der Hand.

Bestattungsvorsorge.
Sprechen Sie mit uns 

über Ihre Wünsche.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre
Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr aus.

Evangelische Gottesdienste
Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
17 Uhr Hoffnungskirche Gottes-
dienst
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 2. 2. 2. 2. 2.     AdventAdventAdventAdventAdvent
9.30 Uhr Johanneskirche Gottes-
dienst
9.30 Uhr Lukaskirche Gottesdienst
mit Abendmahl
11 Uhr Pauluskirche Gottesdienst
mit Abendmahl und Kinderchor
11 Uhr Markuskirche Familiengot-
tesdienst

11 Uhr Johanneskirche Kindergot-
tesdienst
Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
17.15 Uhr Johanneskirche Tai-
zéandacht
18 Uhr Markuskirche Abendgebet
mit Abendmahl
19 Uhr Lukaskirche Glockenläu-
ten mit Friedensgebet
Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
19 Uhr Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr Grengel, St.
Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr Libur, St. Marga-
retha
Sonntag, 10.30 Uhr Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr Ensen, St. Lau-
rentius
Sonntag, 18 Uhr Porz-Mitte, St.
Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr Eil, St. Mi-
chael
Sonntag, 9 Uhr Langel, St. Cle-
mens
Sonntag, 10.30 Uhr Urbach, St.
Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr Zündorf, St.
Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr Wahn, St. Ae-
gidius
Sonntag, 18 Uhr Porz-Ost, St. Fron-
leichnam

Evangelische
Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde (Baptis-
ten) „Die Kleine Kirche“, Fried-
richstraße 9, finden sonntags um
10 Uhr statt.

Gottesdienste
der Ev.
Gemeinde
Porz-Wahn-
Heide
Sonntag, 4. Dezember
9.30 Uhr Martin-Luther-Kirche,
Pfarrer Dr. Schwenk-Bressler
11 Uhr Friedenskirche, Pfarrer Dr.
Schwenk-Bressler
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Aktiv Wählen ab 16
Junge Menschen sind politisch in-
teressiert und setzen sich in Schu-
len und Organisationen für Verän-
derungen ein. Gleichzeitig dürfen
sie noch nicht an die Wahlurnen.
Es gibt gute Erfahrungen mit der
Absenkung des Wahlalters auf 16
Jahre. In Österreich ist es auf allen
politischen Ebenen schon lange
selbstverständlich, in Deutschland
im Kommunalwahlrecht bereits eta-
bliert.
Generationengerechtigkeit heißt,
dass auch junge Leute ihre Interes-
sen einbringen können sollen, was
durch den demografischen Wandel
schwerer wird, weil ihr Anteil an der
Gesamtbevölkerung sinkt.
Zurzeit werden viele grundlegende
Entscheidungen getroffen, die das
Leben der jungen Generation über
die nächsten Jahrzehnte prägen
werden. Deshalb müssen sie früher
Gehör finden. Alle politischen Ak-

teure würden mit der Absenkung
des Wahlalters die Belange der Ju-
gendlichen besser in den Blick neh-
men.
Die Bundestags-Grünen plädierten
dafür, dass schon 16-Jährige bei der
Europawahl 2024 aktiv wählen dür-
fen. Den Gesetzentwurf dazu hat
nun der Bundestag beschlossen.
Perspektivisch sehen wir das auch
für die Bundestagswahl.
Im NRW-Koalitionsvertrag konnten
wir ebenfalls das Ziel der Absen-
kung des Wahlalters vereinbaren.
Wer nun denkt: „Oha, dann kommt
nur unrealistisches Zeug raus“, der
sei beruhigt - auch vor Ort haben
wir zuletzt mit der „Jugendbezirks-
vertretung“ die Erfahrung gemacht,
dass die Jugendlichen ihre Stand-
punkte mit großem Interesse, ernst-
haft und sachlich einbringen.

Markus Politz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen
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Biker4Kids bei KinderStiftung
Am 26. November gab es einen
großen Auflauf auf dem Burgplatz
vor Burg Wissem. Zwölf als Niko-
läuse verkleidete Biker fuhren auf
ihren schweren Motorrädern auf
den Burgplatz vor, um dort der Kin-
derStiftung Troisdorf anlässlich ih-
res zehnjährigen Jubiläums eine
Spende von 1.000 Euro zu überrei-
chen. Die Biker for Kids sammeln
übers Jahr verteilt bei den ver-
schiedensten Anlässen für ihren
Auftritt Spenden, die sie dann an
gemeinnützige Organisationen
oder Einrichtungen weitergeben.
Aufgrund der Ankündigung der Kin-
derStiftung hatten sich auf dem
Burgplatz mehr als 50 Kinder, vie-
le in Begleitung ihrer Eltern einge-
funden, um diesen farbenprächti-
gen Auftritt zu erleben. Die Kinder
erfreuten sich nicht nur der präch-
tigen Nikoläuse, sondern wurden
von ihnen auch mit Süßigkeiten
verwöhnt. Unter den Kindern war
eine große Zahl von ukrainischen
Flüchtlingskindern aus der Unter-
kunft Im Laach, für die das eine
besondere vorweihnachtliche Ab-

wechslung war. Die KinderStiftung
dankt den Bikern herzlich für die
Unterstützung ihrer Arbeit. Die Kin-
derStiftung ist für ihre Arbeit, über
die wir im Rundblick immer wieder
berichten, auf Spenden und Zustif-
tungen der Troisdorfer Bürgerinnen
und Bürger angewiesen. Die Kin-

Scheckübergabe der Biker an Felix BusseScheckübergabe der Biker an Felix BusseScheckübergabe der Biker an Felix BusseScheckübergabe der Biker an Felix BusseScheckübergabe der Biker an Felix Busse

Süßes für die KinderSüßes für die KinderSüßes für die KinderSüßes für die KinderSüßes für die Kinder

derStiftung unterstützt bedürftige
Troisdorfer Kinder und Jugendli-
che da, wo staatliche Hilfe aus-
bleibt oder zu spät kommen wür-
de. Mehr zur KinderStiftung unter
www.kinderstiftung-troisdorf.de,
Spendenkonto DE62 3706 0193
0021 0210 40.
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 Damit der Nikolaus auch 
in diesem Jahr überall ankommt …

Kfz-Meisterbetrieb Otto Kosmalla
Karl-Hass-Straße 9 · 53859 Niederkassel
Tel. 02208 - 6663 · www.otto-kosmalla.de

… ist sein Schlitten top gewartet und stets fahrbereit. 
Also heißt es nur: Stiefel putzen, vor die Tür stellen und hoffen, dass man 
auch artig war. Im Nikolaussack ist bestimmt für alle etwas!

Seine Werkstatt :  Otto Kosmalla !
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Demenz - im Alltag das Leben gestalten
Kolpingsfamilie Spich lud zu einem interessanten Vortrag ein.
Eine Demenzerkrankung stellt
alle Beteiligten, die Erkrankten,
die Familien wie auch die Pfle-
gekräfte vor immer größere He-
rausforderungen. Da ist der
Wunsch nach Lebensqualität
nicht immer so einfach zu reali-
sieren. Hilfreich ist es dann, wenn
das Krankheitsbild mit seinen
Auswirkungen verstanden wird
und die erkrankte Person und
nicht die Diagnose im Vorder-
grund steht.
Die Referentin FDie Referentin FDie Referentin FDie Referentin FDie Referentin Frrrrrau Drau Drau Drau Drau Dr..... Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula
Sottong ist ÄrztinSottong ist ÄrztinSottong ist ÄrztinSottong ist ÄrztinSottong ist Ärztin, Gesundheits-
wissenschaftlerin MPH, Master
in Demenz MSc (Universität
Stockholm), systemische Thera-
peutin, Silviahemmet-Trainerin
und Silvia Doctor (Silvia-Ärztin).
In diesem sehr gut besuchten
Vortrag ging es um aktuelle Er-
kenntnisse zum Krankheitsbild
Demenz und den Umgang mit
schwierigen Alltagssituationen.
Anschaulich und aus dem Leben
gegriffen erklärte Frau Ursula
Sottong, wie man im Alltag de-
mente Menschen fördern, die
Ängste und Unsicherheiten ver-
ringern und dabei den eigenen
Stress herunterfahren kann. Sel-
ber die Ruhe bewahren und auf
Grenzen achten, verringert Ag-
gressionen und Panik. Frau Sot-
tong konnte in Schweden Erfah-
rungen der Silviahemmet-Philo-
sophie sammeln und erleben,
wie erfolgreich die Versorgung
von dementen Menschen in
Schweden ist. Mittlerweile ist

sie beruflich und ehrenamtlich
auch in Deutschland unterwegs,
um die „Silviahemmet-Versor-
gung“ hier publik zu machen und
einen neuen Ansatz für die Un-
terstützung von Demenzkranken
und deren Pfleger/innen zu för-
dern. Im letzten Jahr erschien
ihr sehr lesenswertes Buch zum
Thema Demenz und über neue
Ansätze im Umgang mit demenz-
kranken Menschen.
Kurze Erklärung der Silviahem-Kurze Erklärung der Silviahem-Kurze Erklärung der Silviahem-Kurze Erklärung der Silviahem-Kurze Erklärung der Silviahem-
met-Versorgung in Schwedenmet-Versorgung in Schwedenmet-Versorgung in Schwedenmet-Versorgung in Schwedenmet-Versorgung in Schweden
Neurodegenerative Demenzen,
vor allem die Alzheimer-De-
menz, sind Ausdruck einer kol-
lektiven Langlebigkeit, denn
diese Erkrankungen werden
überwiegend erst im höheren
Alter klinisch manifest. Trotz in-
tensiver Bemühungen in der For-

schung in den letzten Jahrzehn-
ten konnte bisher noch kein Heil-
mittel gefunden werden. Mehr
und mehr entsteht in der Öf-
fentlichkeit der Eindruck, dass
es sich bei diesen Bemühungen
letztlich um eine bloße Sisy-
phusarbeit handelt. So wird das
wissenschaftliche Handeln in
Gestalt der pharmakologisch-
neurophysiologischen Grundla-
genforschung zunehmend von
Resignation und Selbstzweifel
bestimmt. Mittlerweile wird von
einigen Forschern sogar das
Amyloid-Kaskaden-Konzept als
zentrale Arbeitshypothese in
Frage gestellt. Auf der anderen
Seite hingegen weitet sich die
praxisorientierte Versorgungs-
forschung im Bereich Demenz
Jahr für Jahr weiter aus. In die-

Gut besuchter und interessanter VortragGut besuchter und interessanter VortragGut besuchter und interessanter VortragGut besuchter und interessanter VortragGut besuchter und interessanter Vortrag

ses Arbeitsfeld ist auch die vor-
liegende Publikation mit dem
Ansatz von Silviahemmet einzu-
ordnen. Die Silviahemmet Stif-
tung hat auf der Grundlage von
Palliative Care mit Silviahem-
met eine Philosophie entwickelt,
die als Wegweiser zur Erstellung
eines auf die jeweilige Einrich-
tung zugeschnittenen Konzepts
dient. Zur Arbeit von Silviahem-
met gehört die Unterstützung
der Familien, die Ausbildung von
Pflegepersonal sowie die Sensi-
bilisierung der Öffentlichkeit für
das Thema Demenz und Versor-
gung. Bei Silviahemmet geht es
um eine Versorgung, welche sich
an den Symptomen des Einzel-
nen orientiert. Seit 2009 koope-
riert Silviahemmet mit den Mal-
tesern in Deutschland.

Sieglarer Sängerbund wird 150
Jubiläums-Festkonzert am 4. Dezember im Saal Küz
Hoch motiviert und voll Leiden-
schaft probt der MGV „Sänger-
bund“ Sieglar 1872 e.V. schon
seit Wochen für das große Fest-
konzert, das aus Anlass des
150-jährigen Chorjubiläums am
4. Dezember um 17 Uhr in der
Sieglarer „Küz“ begangen wer-

den wird. Dirigent Wolfram
Kastorp hat ein anspruchsvol-
les Programm zusammenge-
stellt und hervorragende Solis-
ten für das vorweihnachtliche
Konzert gewinnen können. Mit
hohem Einsatz proben die Sän-
ger, und man kann sicher sein,

dass Kastorp, der auch die Ge-
samtleitung hat, den Chor auf
den Tag genau fit machen wird.
Freuen dürfen sich die Besu-
cher auf die Sopranistin Cordu-
la Berner (jugendlich-dramati-
scher Sopran), die bereits an
bedeutenden Häusern wie der
Deutschen Oper Berlin, der
Deutsche Oper Düsseldorf und
der Bayerischen Staatsoper
aufgetreten ist. Lange Zeit war
sie Ensemblemitglied des Nie-
dersächsischen Staatstheaters
Hannover. Heute arbeitet sie,
die seinerzeit ihr Studium mit

Auszeichnung abschloss, auch
als Gesangslehrerin.
Ferner wird Reinhard Ehritt auf-
treten. Der frühere Solotrom-
peter des WDR-Rundfunkor-
chesters, der mehrere CDs auf-
genommen hat. Am Piano wird
Frank Hoppe zu erleben sein,
ein seit Jahren gefragter Be-
gleiter für Solosänger und -sän-
gerinnen. „Die Zuhörer werden
ein phantastisches Jubiläums-
konzert erleben“, freut sich
Kastorp, „genau passend zum
festlichen Anlass der 150 Jahr-
feier des Chores“.
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Prinzenaufwecken trifft Weihnachtsfeier
Burggarde Spich in „karnevalistischer Weihnachtsstimmung“
Die Vorfreude war riesengroß: Am
Freitag, 18. November wurde un-
ser Spicher Dreigestirn aufge-
weckt, nachdem es sich in einem
„Dornröschenschlaf“ befunden
hatte. Die Tollitäten Prinz Thors-
ten I., Bauer Michael und Jung-
frau Uschi werden vom 1. FC Spich
gestellt. Begleitet wurde das Tri-
folium von ihrem Gefolge sowie
dem Karnevals Ausschuß Spich.
In den Startlöchern befanden sich
auch die Tänzerinnen und Tänzer
unserer Burggarde Spich. Auf der
Bühne des Spicher Gürzenichs zu
stehen ist immer wieder ein be-
sonderes Erlebnis für uns. Die Be-
lohnung für das intensive Training
der vergangenen Monate waren

die strahlenden Gesichter des
Publikums und der herzliche Ap-
plaus. Unsere Weihnachtsfeier
richteten wir im Restaurant Zur
Heide aus. Da wir uns als familiä-
ren Verein verstehen, gehören für
uns nicht nur die aktiven und in-
aktiven Mitglieder dazu, sondern
auch Familie und Freunde. Zu Be-
ginn wurden von unserer 1. Vor-
sitzende Birgit Schulte einige herz-
liche Worte an die Gäste gerich-
tet. In diesem Jahr gab es eine
ganze Reihe von Jubiläen zu ver-
künden: Wir beglückwünschen zu
fünf Jahren Mitgliedschaft unsere
Emma Stiel und unseren Martin
Gockel. Zehn Jahre Mitgliedschaft
ist eine lange Zeit. Mit viel Stolz

durften wir Ramona Heinemann,
Larissa Heinemann und Josefine
Himmelreich gratulieren. Doch
damit ist nicht genug. Unseren
langjährigen Mitgliedern Udo
Klein, Shannon Billotin, Deborah
Billotin und Céline Vignold gratu-
lieren wir zu 20 Jahren Mitglied-
schaft. Zu 25 Jahren Mitglied-
schaft gratulieren wir unserem
Kevin Maass und zu 30 Jahren
Mitgliedschaft unserer Sylvie Nie-
derstein. Zum guten Schluss be-
glückwünschen wir Detlef Schäfer
zu beeindruckenden 35 Jahren
Mitgliedschaft.
Es ist uns immer eine besondere
Freude derart langjährige Jubilä-
en zu verkünden. Es zeigt uns,

dass wir ein beständiger Verein
sind, in dem inzwischen mehrere
Generationen vertreten sind. Der
Besuch des Nikolaus wurde von
Klein und Groß freudig erwartet.
Für die Kinder und Juniorengarde
hielt er die ein oder andere Anek-
dote bereit. Aus seinem Geschen-
kesack zog er für Jeden eine klei-
ne Überraschung. Unsere Kinder-
garde hatte mit Unterstützung von
unseren Trainerinnen Petra Fritz-
sche und Ramona Heinemann eine
kleine Darbietung vorbereitet, die
eine herrliche Weihnachtsstim-
mung schaffte. Bei einem gemüt-
lichen Beisammensein ließen wir
das schöne Fest ausklingen.
Eure Burggarde Spich e.V.

Eschmarer Prinzenpaar freut sich auf die Session
KG Eischeme Knallköpp 1949 e. V.
Am 19. November fand im gemütli-
chen Event-Zelt des Restaurant
„Gasthof Zur Scheune“ von Knall-
kopp Guido Radermacher und sei-
ner Frau Gabi die72 Jahreshauptver-
sammlung, sprich „Dicker Mitt-
woch“, der KG Eischeme Knallköpp
statt. Bibi, Fleech und Bömmelchen
saßen am richtigen Platz und ent-
sprachen dem „Dresscode“ der
Knallköpp, worauf Präsident Guido
Severt mit wachen Auge immer ei-
nen prüfenden Blick wirft.
Nach dem Ende der Versammlung
zogen sich die „Ich-war-noch-nicht-
Prinz-Knallköpp“ zur sogenannten
Prinzenwahl zurück. Diesmal ging es
ganz schnell, denn der letzjährige
Prinz Achim I (Schmitz) hofft mit sei-
ner Prinzessin Sonja (Steckel) auf
eine diesmal coronafreie Session. Tat-
kräftig unterstützt werden die bei-

den Lebenslustigen von den Adju-
tantenpaaren, Guido und Brigitte
Severt, sowie Oliver Volberg mit sei-
ner Frau Brigitte. Geballte Eischeme
„Fastelovend-Erfahrung“ steht dem
Eschmarer Prinzenpaar damit hilf-
reich zur Seite. Adjutant Guido ist
nicht nur Präsident der Knallköpp,
sondern war in verschiedenen
Eschmarer Dreigestirnen Prinz, Bau-
er und Jungfrau.
Adjutant Oliver war bereits Bauer
und 2019 Prinz, sein damaliger Adju-
tant war Knallkopp Achim und so
tauschen sie jetzt ihre närrischen
Rollen. Das Sessionsmotto von Prinz
Achim I und seiner liebsten Prinzes-
sin Sonja lautet: „In Eischem is me
tolerant, och Immies krieje de
Schnaaf in de Hand“. Bei uns Knall-
köpp muss man nicht „ne Eischeme
Jung“ sein, um Mitglied zu werden,

jeder ist herzlich willkommen. Was
bei uns Knallköpp zählt sind Freund-
schaft, Lebensfreude und Toleranz.
Das Eschmarer Prinzenpaar freut sich
auf eine unbeschwerte Session mit

euch. Die Proklamation der beiden
ist im Pfarrheim Eschmar St. Augus-
tinus-Haus am 7. Januar und Karten-
wünsche erfüllt Ehrenknallkopp
Franz-Josef Klein (02241/409934)

Wir freuen uns auf EuchWir freuen uns auf EuchWir freuen uns auf EuchWir freuen uns auf EuchWir freuen uns auf Euch
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Jim Knopf begeistert Kids und Erwachsene
Volles Haus bei der Aufführung der Bühnengesellschaft
(wed) Zum sechsten Mal stand der
Nachwuchs der BGS kids (Büh-
nengesellschaft Sieglar) auf der
Bühne und verzauberte die vielen
Kids (und manche Erwachsene) im
gut gefüllten Saal Küz. „Jim Knopf
und die wilde 13“ stand auf dem
Programm.
Und: Irgendetwas stimmt mit dem
Meer nicht. So geschah es, dass
die Briefträgerin mit ihrem Post-
boot gegen die Insel fuhr und es
zu einer großen Erschütterung
kam. Nun möchte König Alfons
der viertel vor zwölfte einen
Leuchtturm für seine Insel Lum-
merland. Jim und Lukas sollen
sich sofort auf den Weg machen.
Das lassen sich die beiden Loko-
motivführer nicht zweimal sagen
und machen sich umgehend auf
den Weg. Dabei geraten die bei-
den Freunde wieder in einige ge-

fährliche Abenteuer. Und ihre Rei-
se führt sie über das Meer, wo sie
auf die Piratenbande der wilden
13 stoßen.
Also, Spannung pur, was die 24
Schauspieler auf die Bühne brach-
ten.
Der gut gefüllte Saal erfreute sie
zusätzlich und trieb sie zu wahren
Höchstleistungen. Außerdem:
Durch Corona fiel ein Schauspie-
ler kurzfristig aus, und so kam es
zu einer Umstrukturierung, eine
Schauspielerin musste innerhalb
einer Woche einen komplett neu-
en Text lernen und in eine neue
Rolle schlüpfen. Auch musste
dadurch eine Rolle komplett neu
besetzt werden. Aber: Da in Sieg-
lar die Vereine zusammenhalten,
sprang der Vorsitzende des Kar-
nevalsvereins Ne hoofe voller löö-
re spontan ein.

Wat för ne dolle Spicher Chressbaum
Fast die ganze Welt feiert am
25. November einen „Black Fri-
day“. In Spich gehen wir einen
anderen Trend. Wir haben un-
seren „Colored Tannen Friday“.
Die Ernte des Spicher Weih-
nachtsbaum ist geglückt. Auch
dieses Jahr haben wir, der Orts-
ring Spich, viele Spendenange-
bote für eine Tanne auf dem
Bleimopsplatz erhalten. Vielen
Dank an alle Personen, die als
Spender/innen sich angeboten
haben.
Dieses Jahr ist es eine Tanne
aus der Kriegsdorfer Straße in
Spich von der Spenderin Heike
Gasper. Die Wahl ist uns trotz
attraktiver anderer Angebote
diesmal leichtgefallen. Die Tan-
ne war mit Abstand die größte
und schönste Tanne mit dem
geeignetsten Standort. Die har-
te Arbeit der Ernte, des Trans-
ports und des Stellens hat die
Firma Hermann Josef Bücher für
Spich übernommen. Eine Ernte
einer Tanne an einem Stück in
dieser Größenordnung ist eine
wahre Herausforderung, die
Profis erfordert. Die Spenderin
hatte die Bitte, Ihr Haus ste-
hen zu lassen. Ohne Kratzer am
Haus und ohne Äste zu verlie-
ren, haben fünf Mitarbeiter die
Ernte und das Stellen erfolg-

reich durchgeführt. Vielen Dank
an die Firma Hermann Josef
Bücher für diese Investition an
schwerem Gerät, Know How und
Arbeitszeit.
Nur 350 m wurde die Tanne auf
die andere Seite der Bahn bis
zum Bleimopsplatz transpor-
tiert. Schon während des Auf-
stellens auf dem Bleimopsplatz
haben viele Personen den jet-
zigen Weihnachtsbaum bewun-
dert und sich gefreut. Mit dem
Steiger wurde der Baum noch
bis in die Abenddämmerung ge-
schmückt.
Am Sonntagnachmittag haben
die Kindergartenkinder aus
dem Moosbeerenweg das
Schmücken mit Selbstgebastel-
ten vollenden und das Spicher
Dreigestirn konnte den Tannen-
baum einweihen.
Besonders erwähnen möchten
wir, dass der Baum aufgrund des
lokalen Anbaus und des gerin-
gen Transportweges einen ge-
ringen CO2 Footprint hat. Das
entspricht bei 13.000 Spicher/
Innen einen Transportweg von
2,69 cm pro Einwohner/In. Zu-
sätzlich wird der größte Teil der
Lichterketten mit Solarzellen
betrieben und erstrahlt in bun-
ten Farben als Zeichen der Viel-
falt. Weihnachten ist schließlich

ein Fest der Liebe.
Wir wissen, dass unsere Mei-
nung nicht objektiv ist, daher
erlauben wir natürlich auch an-
dere Meinungen, aber: Wir sind
stolz auf den guten Zusammen-

halt in Spich. Diese Gemein-
schaftsaktion hat den für UNS
schönsten Weihnachtsbaum in
ganz Troisdorf gestellt. Vielen
Dank.
Der Vorstand des Ortsring Spich

Munter und mit viel Trubel ging es zu auf der Bühne bei Jim Knopf undMunter und mit viel Trubel ging es zu auf der Bühne bei Jim Knopf undMunter und mit viel Trubel ging es zu auf der Bühne bei Jim Knopf undMunter und mit viel Trubel ging es zu auf der Bühne bei Jim Knopf undMunter und mit viel Trubel ging es zu auf der Bühne bei Jim Knopf und
die wilde 13. Foto: weddie wilde 13. Foto: weddie wilde 13. Foto: weddie wilde 13. Foto: weddie wilde 13. Foto: wed
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Kleiderstube spendet erneut an Bedürftige
Die Spendenuhr steht nun bei 43.878,46 Euro (seit 2009)

(wed) Die SAK Kleiderstube Trois-
dorf, oder besser, die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter dort, wa-
ren mal wieder richtig fleißig im
nun zu Ende gehenden Jahr und
können wieder einen stattlichen
Betrag an Bedürftige spenden:
4.000 für wohltätige Zwecke. Un-
terstützt werden wieder Troisdor-

fer Vereine und Organisationen:
Die KinderStiftung Troisdorf, der
Verein zur Förderung des St. Jo-
sef-Hospitals inkl. Verein zur För-
derung des Hospiz St. Klara, der
Verein Frauen helfen Frauen für
das Troisdorfer Frauenhaus sowie
der Verein für inklusive Bildung
im Rhein-Sieg-Kreis e.V. für die

Hella Siegmund, Michiko Park (von links) freuen sich über die Spende,Hella Siegmund, Michiko Park (von links) freuen sich über die Spende,Hella Siegmund, Michiko Park (von links) freuen sich über die Spende,Hella Siegmund, Michiko Park (von links) freuen sich über die Spende,Hella Siegmund, Michiko Park (von links) freuen sich über die Spende,
die Margot Dumont und Frank Lang im Namen der Kleiderstube-die Margot Dumont und Frank Lang im Namen der Kleiderstube-die Margot Dumont und Frank Lang im Namen der Kleiderstube-die Margot Dumont und Frank Lang im Namen der Kleiderstube-die Margot Dumont und Frank Lang im Namen der Kleiderstube-
Mitarbeiter überreichtenMitarbeiter überreichtenMitarbeiter überreichtenMitarbeiter überreichtenMitarbeiter überreichten

Hiltrud Zeisner, Dr. Rolf Peter Joeres (beide vom Hospiz), MargotHiltrud Zeisner, Dr. Rolf Peter Joeres (beide vom Hospiz), MargotHiltrud Zeisner, Dr. Rolf Peter Joeres (beide vom Hospiz), MargotHiltrud Zeisner, Dr. Rolf Peter Joeres (beide vom Hospiz), MargotHiltrud Zeisner, Dr. Rolf Peter Joeres (beide vom Hospiz), Margot
Dumont und Nina Kuntze (von der Kleiderstube) bei der Übergabe desDumont und Nina Kuntze (von der Kleiderstube) bei der Übergabe desDumont und Nina Kuntze (von der Kleiderstube) bei der Übergabe desDumont und Nina Kuntze (von der Kleiderstube) bei der Übergabe desDumont und Nina Kuntze (von der Kleiderstube) bei der Übergabe des
symbolischen Spendenscheckssymbolischen Spendenscheckssymbolischen Spendenscheckssymbolischen Spendenscheckssymbolischen Spendenschecks

Kindertagesstätte „Heidepänz“
Troisdorf Rotter See.
Der soziale Arbeitskreis der CDU
Frauen Union Troisdorf, kurz SAK,
fördert schon seit Jahren diese
vier Vereine bei ihrer sehr wichti-
gen Arbeit. Ziel ist eine nachhal-
tige und dauerhafte Unterstüt-
zung, auf die dann die Vereine

auch jedes Jahr bauen können.
Die Spendenkooperation ermög-
licht so den Vereinen die Planbar-
keit von Projekten, die den eh-
renamtlich arbeitenden Frauen in
der Kleiderstube besonders am
Herzen liegen. Die Spendenuhr
des SAK-Kleiderstube steht nun
bei 43.878,46 Euro (seit 2009).

50 Jahre - im Zeichen der Menschlichkeit
DRK-Ehrennadel zeichnet Kurt Wildemann aus
(wed) Die Goldene Ehrennadel
des DRK kann man nicht so ein-
fach bekommen, vor den Lohn
haben die Götter den Schweiß
gesetzt. Kurt Wildemann hat
sich diese Auszeichnung ver-
dient, die ihm unlängst im Na-
men der DRK-Präsidentin Ger-
da Hasselfeldt überreicht wur-
de: In dankbarer Würdigung für
50-jährige treue Unterstützung
der Arbeit des DRK.
Wildemann ist am 1. Februar
1972 in das DRK eingetreten,
dem Beispiel seines Vaters fol-
gend, der schon seit Jahren im
Sieglarer Roten Kreuz ehren-
amtlich tätig war. Er war dort
Erste-Hilfe-Ausbilder und spä-
ter auch Bereitschaftsführer:
„Er nahm uns als Kind und Ju-
gendlicher schon mal mit zu
Diensten oder Veranstaltungen
in Sieglar, beispielsweise auf
dem alten Sieglarer Sportplatz
(heute Feuerwache Troisdorf).“
Direkt am Sportplatz stand

auch das DRK-Heim Sieglar. für
Wildemann jun. war alles span-
nend, wenn dort Übungen statt-
fanden, und das motivierte ihn
zum Mitzumachen.
Die ersten Dienste verbrachte
er in Troisdorf bei den immer
wiederkehrenden Veranstaltun-
gen wie die Karnevalszüge,
Martinszüge oder Sportveran-
staltungen der Vereine.
Aber auch schweißtreibende
oder eiskalte Einsätze (Sommer
und Winter) bei Unfällen und
Staus auf den umliegenden Au-
tobahnen gehörten zum Pro-
gramm. Unvergessen bleiben
für ihn die Einsätze für Flücht-
linge nach dem Mauerfall in
Bonn-Beuel, Bad Neuenahr und
Remagen.
Seit 2018 ist er als Beisitzer im
Vorstand aktiv und kümmert
sich um die Öffentlichkeitsar-
beit und mit Inge Laubenber-
ger um die Blutspende. Bei Ver-
anstaltungen und größeren Ein-

sätzen steht Wildemann natür-
lich seinem Bereitschaftsleiter
Thomas Meierhoff weiter zu
Verfügung.
Nach 50 Jahren ist Kurt Wilde-

Kurt Wildemann gehört zu denKurt Wildemann gehört zu denKurt Wildemann gehört zu denKurt Wildemann gehört zu denKurt Wildemann gehört zu den
Dienstältesten im DRK Troisdorf.Dienstältesten im DRK Troisdorf.Dienstältesten im DRK Troisdorf.Dienstältesten im DRK Troisdorf.Dienstältesten im DRK Troisdorf.
Foto: wedFoto: wedFoto: wedFoto: wedFoto: wed

Kurt Wildemann beim VorbereitenKurt Wildemann beim VorbereitenKurt Wildemann beim VorbereitenKurt Wildemann beim VorbereitenKurt Wildemann beim Vorbereiten
der Pakete für „Ein Herz für Russ-der Pakete für „Ein Herz für Russ-der Pakete für „Ein Herz für Russ-der Pakete für „Ein Herz für Russ-der Pakete für „Ein Herz für Russ-
land“, eine Aktion der BILD-Zeitung.land“, eine Aktion der BILD-Zeitung.land“, eine Aktion der BILD-Zeitung.land“, eine Aktion der BILD-Zeitung.land“, eine Aktion der BILD-Zeitung.

mann nun mit Dieter Gattinger
(65 Dienstjahre) und Rudolf
Mrosek (55 Dienstjahren) ein
DRK-Mann mit den meisten
Dienstjahren im Ortsverein.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.12.2022 um 10 Uhr07.12.2022 um 10 Uhr07.12.2022 um 10 Uhr07.12.2022 um 10 Uhr07.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

Superlieber NikolausSuperlieber NikolausSuperlieber NikolausSuperlieber NikolausSuperlieber Nikolaus
für Kindergarten, Vereine, Firmen und
Zuhaus,  Tel. 02203/65240 oder Mobil
0160/94745052.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Traditionelles Berufsbild neu definiert
Seniorenassistentinnen als moderne Ausprägung der früheren Gesellschafterin
Die wohl bekannteste Gesell-
schafterin des 19. Jahrhunderts
war Ida Ferenczy. Als „Vorleserin
Ihrer Majestät“ der Kaiserin Eli-
sabeth von Österreich und Köni-
gin von Ungarn, berühmt gewor-
den unter dem Namen Sissi, ver-
kürzte Ferenczy die Abende der
Monarchin, vertrieb trübe Gedan-
ken und stieg zu ihrer wichtigs-
ten Beraterin auf. Ferenczy ver-
brachte fast 40 Jahre an der Seite
von Elisabeth, bis zum gewaltsa-
men Tod der Kaiserin im Jahre
1898. Beide Frauen waren sich
bei ihrem ersten Treffen sofort
sympathisch und vertraut gewe-
sen. In heutiger Zeit kann man
die Senioren-Assistenz als Wei-
terentwicklung des Berufsbildes
der Gesellschafterin betrachten.
Frauen und Männer sehen sich
dabei als besonnene Ratgeber der

Senioren-Assistentinnen begegnen den älteren Menschen auf Augenhöhe, mit Wertschätzung, Würde undSenioren-Assistentinnen begegnen den älteren Menschen auf Augenhöhe, mit Wertschätzung, Würde undSenioren-Assistentinnen begegnen den älteren Menschen auf Augenhöhe, mit Wertschätzung, Würde undSenioren-Assistentinnen begegnen den älteren Menschen auf Augenhöhe, mit Wertschätzung, Würde undSenioren-Assistentinnen begegnen den älteren Menschen auf Augenhöhe, mit Wertschätzung, Würde und
Respekt. Foto: djd/Büchmann Seminare/Getty Images/Eva-KatalinRespekt. Foto: djd/Büchmann Seminare/Getty Images/Eva-KatalinRespekt. Foto: djd/Büchmann Seminare/Getty Images/Eva-KatalinRespekt. Foto: djd/Büchmann Seminare/Getty Images/Eva-KatalinRespekt. Foto: djd/Büchmann Seminare/Getty Images/Eva-Katalin
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?

älteren Person, sorgen sich um
ihr Wohl und verschönern ihr den
Tag.
Einsamkeit älterer Menschen:Einsamkeit älterer Menschen:Einsamkeit älterer Menschen:Einsamkeit älterer Menschen:Einsamkeit älterer Menschen:
Senioren-Assistenz wirkt derSenioren-Assistenz wirkt derSenioren-Assistenz wirkt derSenioren-Assistenz wirkt derSenioren-Assistenz wirkt der
Isolation entgegenIsolation entgegenIsolation entgegenIsolation entgegenIsolation entgegen
Diese Art der Begleitung wird in
den letzten Jahren immer häufi-
ger gesucht. Hauptgrund: Ge-
sellschaftliche und familiäre
Umbrüche wie ein beruflich be-
dingter Wegzug der Kinder, der
Verlust des Partners oder der
Partnerin und zunehmend unver-
bindliche und weniger werden-
de Sozialkontakte führen bei vie-
len Seniorinnen und Senioren in

die Einsamkeit. Das noch recht
neue Berufsbild der Senioren-
Assistenz wirkt der Isolation
entgegen und wird auch von rüs-
tigen älteren Menschen in An-
spruch genommen. Sie haben
weniger den Betreuungsaspekt
im Blick als vielmehr das ge-
sellschaftliche Miteinander.
Dazu zählen Theater- und Mu-
seumsbesuche, gemeinsame Un-
ternehmungen und Vorleseab-
ende. Im Rahmen des von Ute
Büchmann im Jahr 2006 entwi-
ckelten Konzepts der Senioren-
Assistenz wurden mittlerweile
mehr als 2.000 Teilnehmerinnen

und Teilnehmer ausgebildet. In-
formationen zu den Seminaren,
die in Kiel, Norderstedt, Ham-
burg, Leipzig, Nürnberg und an
zwei Orten im Raum Düsseldorf/
Leverkusen stattfinden, gibt es
unter www.senioren-
assistentin.de. Während der
Ausbildung werden die Teilneh-
menden auf die unterschiedli-
chen Facetten des Alters vorbe-
reitet und absolvieren zusätz-
lich ein Selbstständigkeitstrai-
ning, um für die Existenzgrün-
dung im sozialen Bereich vorbe-
reitet zu sein.
Keine Einzelkämpfer: Senioren-Keine Einzelkämpfer: Senioren-Keine Einzelkämpfer: Senioren-Keine Einzelkämpfer: Senioren-Keine Einzelkämpfer: Senioren-

Assistenten vernetzen sichAssistenten vernetzen sichAssistenten vernetzen sichAssistenten vernetzen sichAssistenten vernetzen sich
Gemeinsam mit anderen lässt
sich die Selbstständigkeit viel
leichter meistern: Viele Senio-
ren-Assistenten vernetzen sich
deshalb nach Abschluss der Aus-
bildung und schließen sich vor
Ort in kleinen Teams oder Regi-
onalgruppen zusammen. Gera-
de für frisch gebackene Senio-
ren-Assistenten bedeutet dies,
dass sie in ihrem neuen Beruf
nicht als Einzelkämpfer agieren
müssen. Zudem erhalten sie die
Möglichkeit, ein aussagekräfti-
ges Profil in ein Vermittlungs-
portal einzustellen. (djd)

Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-

worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im

Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.

Bei jüngeren Mitarbeitern mit ho-Bei jüngeren Mitarbeitern mit ho-Bei jüngeren Mitarbeitern mit ho-Bei jüngeren Mitarbeitern mit ho-Bei jüngeren Mitarbeitern mit ho-
her digitaler Affinität hat vor allemher digitaler Affinität hat vor allemher digitaler Affinität hat vor allemher digitaler Affinität hat vor allemher digitaler Affinität hat vor allem
das mobile Arbeiten stark an Be-das mobile Arbeiten stark an Be-das mobile Arbeiten stark an Be-das mobile Arbeiten stark an Be-das mobile Arbeiten stark an Be-
liebtheit gewonnen. Foto: djd/Ro-liebtheit gewonnen. Foto: djd/Ro-liebtheit gewonnen. Foto: djd/Ro-liebtheit gewonnen. Foto: djd/Ro-liebtheit gewonnen. Foto: djd/Ro-
land-Rechtsschutzversicherung/land-Rechtsschutzversicherung/land-Rechtsschutzversicherung/land-Rechtsschutzversicherung/land-Rechtsschutzversicherung/
baranq - stock.adobe.combaranq - stock.adobe.combaranq - stock.adobe.combaranq - stock.adobe.combaranq - stock.adobe.com
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Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)

Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,
aber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastend
sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-
schutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klos
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnhei-
de, Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind,
Westhoven
Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
Rather Burg-Apotheke,Rather Burg-Apotheke,Rather Burg-Apotheke,Rather Burg-Apotheke,Rather Burg-Apotheke,
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestr. 5, 51147 Köln (Porz-Wahn), 02203/64014

Angaben ohne Gewähr

Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E:Mail: Schiedsamt71@klare-
sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,

WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E:Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
am Krankenhaus Porz amam Krankenhaus Porz amam Krankenhaus Porz amam Krankenhaus Porz amam Krankenhaus Porz am
RheinRheinRheinRheinRhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584
Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser

0221/34645-600
Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst

www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport Feuerwehr KölnKrankentransport Feuerwehr KölnKrankentransport Feuerwehr KölnKrankentransport Feuerwehr KölnKrankentransport Feuerwehr Köln

0221/745454

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergebnis-
se der aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier Jahren
um neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird durch
die Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher
ist die Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine Registrie-
rung oder Anmeldung ist nicht nö-
tig. Der Service ist zudem kosten-
los, ein Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist gebüh-

renfrei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herunter-
laden: Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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